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lesben im frühling
Maren Frank: Liebe in Schottland.
D 2010, 224 S., Broschur, € 15.32
Mit diesem Roman 
gewann Maren Frank 
2009 den lesbischen 
elles!-Literaturpreis. Die 
Archäologiestudentin 
Nathalie ist noch jung 
und ein bisschen ver-
träumt. Als sie eines 
Tages auf eine Party geht 
und dort überraschend 
auf die schöne Eileen 
trifft, ist es, als hätte sie 
der Blitz getroffen. Die kurze Begegnung rüt-
telt Nathalie wach und stürzt ihre Gefühlswelt 
in einen regelrechten Ausnahmezustand. Mit 
ihren smaragdgrünen Augen hat die attraktive 
Frau Nathalie kurzerhand den Kopf verdreht. 
Aber das sind noch lange nicht alle Probleme, 
mit denen sich Nathalie herumschlagen muss. 
Nachdem sie einen Job gerade verloren hat, 
braucht sie nun ganz dringend einen neuen. Als 
sich schnell Aussicht auf etwas Neues ergibt, 
ahnt Nathalie noch nicht, was dabei so alles 
auf sie zukommen wird.

Karin Kallmaker: 
Es begann mit einem Kuss.
Dt. v. Gitta Büchner. D 2009, 331 S., 
Broschur, € 17.37
CJ ist eine coole Immobi-
lienmaklerin, die sich nur 
ungern in die Karten blik-
ken lässt und die schö-
nen Frauen nur schwer 
widerstehen kann. Doch 
langfristige Geschichten 
sind nicht ihr Ding. Und 
wenn eine Frau erst 
einmal begonnen hat, CJ 
zu langweilen, sieht sie 
sie so schnell nicht 
wieder. Denn CJ ist ganz schnell über alle 
Häuser, wenn‘s nicht mehr passt. Als CJ bei 
einem Verkehrsvergehen erwischt wird und 
Sozialstunden in einem Frauenhaus ableisten 

muss, trifft sie auf Karita, die sich dort ehren-
amtlich engagiert. CJ findet die so ganz anders 
gestrickte Karita absolut faszinierend. Doch CJ 
landet schnell in ihrem alten Fahrwasser. Sie 
kann sich nicht binden. Und dann gibt es da 
noch die dunklen Flecken in ihrer Vergangen-
heit. Hätte da eine Liebe zu Karita überhaupt 
eine Chance?

Erica Fischer: Mein Erzengel.
D 2010, 249 S., geb., € 20.50

Ruth, eine Wienerin, 
lebenslustig, politisch 
aktiv und als Schmuck-
designerin tätig, kommt 
schmerzlich drauf, dass 
der Mann, in den sie 
sich vor Jahren verliebt 
hatte, nicht ganz derje-
nige Mensch war, den 
sie in ihm gesehen hatte. 
Eine andere Frau hatte 
seinetwegen Selbstmord 

begangen. Und eine weitere war an ihm zer-
brochen. Angeblich hat er sogar ein unehe-
liches Kind gezeugt. Eine Ehe mit diesem 
Menschen hat Ruth längst abgeschrieben. Aber 
die Geheimnisse, die ihn umgeben, lassen sie 
nicht los. Sie unternimmt eine Reise, um ihm 
auf die Spur zu kommen. Aber immer wieder 
löst er sich im Nichts auf. Während sie ver-
sucht, dem komplizierten Verhältnis zu diesem 
zugegebenermaßen faszinierenden Mann auf 
den Grund zu gehen, rekapituliert sie ihr eige-
nes Leben - die Beziehung zur Mutter, die Män-
nergeschichten. Und wieder übt dieser Mann 
seine gefährliche Wirkung auf Ruth aus. Wie 
konnte sie ihm nur verfallen?

Julia Schöning: Verirrte Herzen.
D 2009, 191 S., Broschur, € 15.32
Zusammen mit Annes kleiner Tochter Lilly sind 
Anne und Caro eine hübsche, glückliche Fami-
lie. Eines Tages kommt jedoch Lilly in den Kin-
dergarten. Und Anne kann - wenn auch nur 
halbtags - wieder anfangen zu arbeiten. Der 
Beziehung der beiden Lesben bekommt die 
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neue Situation allerdings überhaupt nicht 
gut. Es fängt damit an, dass Caro als 
erfolgreiche Anwältin ein-
fach keine Zeit für den 
Haushalt findet und Anne 
sich damit alleingelas-
sen fühlt. Und so hat 
die Beziehung des Les-
benpaars schnell erste 
Risse. Dann läuft Anne 
auch noch die geheim-
nisvolle Nora über den 
Weg. Das stiftet zusätz-
liche Spannungen. Aber 
Anne kann sich der Anziehungskraft der schö-
nen Frau nicht entziehen. Jetzt steht das Glück 
der ganzen Familie auf dem Spiel. Können 
Anne und Caro ihre Beziehung noch retten?

Virginia Woolf: Nacht und Tag.
Dt. v. Michael Walter. D 2009, 504 S., 
geb., € 34.95
Katherine Hilbery ent-
stammt der Londoner 
Upperclass und ist dem-
entsprechend mit einem 
Regierungsbeamten ver-
lobt. Mehr würde sie 
eigentlich der junge 
Rechtsanwalt Ralph inter-
essieren, der ihr durch-
aus Gefühle entgegen-
bringt. Gleichzeitig inter-
essiert sich Katherines Cousine Cassandra für 
Katherines Verlobten. Ohne alle Konsequenzen 
zu überdenken, bricht Katherine aus den vor-
gezeichneten Bahnen aus und entscheidet sich 
für ihre Gefühle. Auch spionierende Tanten, 
verpasste Rendezvous, Eifersüchteleien und 
gekränkte Eitelkeiten können nicht verhindern, 
dass die Verliebten zueinander finden. Doch bei 
aller Liebe müssen die jungen Frauen dieser 
melancholischen Komödie für die Unabhängig-
keit ihres Denkens und Fühlens kämpfen. Sie 
stellen sich gegen gesellschaftliche Erwartun-
gen. (Also available in the English original paper-
back edition »Night and Day« for € 12,95)

Willa Cather: Meine Antonia.
Dt. v. Stefanie Kremer. D 2009, 
319 S., Pb, € 9.25
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sie-
delt sich die böhmische Familie Shimerda in 
den unendlichen Weiten der nordamerikani-

schen Prärie an. Wie Millionen andere Emi-
granten aus der Alten Welt erhoffen sich die 
Shimerdas ein besseres Leben. Als Nach-

barsjunge Jim der klei-
nen Antonia zum ersten 
Mal begegnet, lebt die 
ganze Familie noch in 
einer Art Erdloch. Doch 
dieses zähe Mädchen 
lässt sich nicht von 
harter Arbeit in die Knie 
zwingen. Auch nicht vom 
tragischen Tod ihres 
Vaters oder den strikten 
v i k t o r i a n i s c h e n 

Rollenvorstellungen. Sie bricht zur Erkundung 
der grandiosen Natur des noch wenig besie-
delten Raumes auf und lässt ihrem Lebens-
hunger jenseits der patriarchalen Konvention 
freien Lauf. Antonia ist klug, zielstrebig und 
schön. Sie nimmt ihr Schicksal voller Elan in 
die eigene Hand. Die Autorin Willa Cather, von 
der sich viel Autografisches in der Romanfigur 
Antonia wiederfindet, gilt als eine Vorläuferin 
von Truman Capote und Annie Proulx.

Monika Mühldorfer: Wechselspiele.
Du sollst nicht lieben. 
D 2010, 228 S., Broschur, € 15.40

In ihrem neuen Roman 
stellt sich Monika Mühl-
dorfer der Frage, der jede 
vermutlich schon mal 
gegenübergestanden ist: 
schon mal einen Gedan-
ken daran verschwendet, 
die Nacht mit der besten 
Freundin zu verbringen? 
Sich mit einem Pärchen 
auf ein Abenteuer ein-
zulassen? Und welche 

Folgen kann das alles haben? Und schon befin-
det frau sich mittendrin in den Wechselspielen 
der Gefühle. Laura versucht Natalie zu einem 
solchen Abenteuer zu überreden. Damit das 
Ganze nicht aus dem Ruder läuft, werden von 
vornherein fixe Regeln aufgestellt. Doch lassen 
sich etwaige Emotionen kanalisieren, gege-
benenfalls gar unterdrücken? Was hält eine 
Liebe aus? Wie belastbar ist die Beziehung von 
Laura und Natalie? Hat das Ganze zwischen 
den beiden nach diesem Abenteuer überhaupt 
noch eine Zukunft? Ein weiterer Roman der 
beliebten Autorin.
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Leena Lehtolainen: 
Ich war nie bei dir.
Dt. v. G. Schrey-Vasara. D 2010, 351 S., 
geb., € 20.50
Riku und Jaana machen 
einen Ausflug auf eine 
einsame Schäreninsel. 
Was Jaana nicht ahnt, ist 
die Tatsache, dass dieser 
Ausflug ihr Leben kom-
plett auf den Kopf stellen 
wird. Denn - als ihr Mann 
Riku aufs Meer hinaus-
schwimmt - kehrt er nicht 
mehr zurück. Man ent-
deckt zwar seine Sachen, 
nicht aber Riku selbst - weder tot noch leben-
dig. Die danach alarmierte Polizei stößt auf 
widersprüchliche Indizien. Während die Ermitt-
lungen laufen, macht sich Jaana schwere Vor-
würfe. Sie hatte entdeckt, dass ihr Tagebuch 
nicht mehr am gewohnten Platz war. Es steht 
nun zu befürchten, dass ihr Mann eine Ahnung 
davon bekommen hatte, wie ambivalent sie ihm 
inzwischen gegenübergestanden war und wie 
sehr sie sich von ihm innerlich bereits gelöst 
hatte. Doch nun steht die Frage im Raum, ob er 
nicht vielleicht doch ermordet worden ist. Plötz-
lich erscheint alles möglich.

Leena Lehtolainen: Weiß wie die 
Unschuld * Die Todesspirale.
Dt. v. G.Schrey-Vasara. D 2010, 351 S., 
Pb, € 8.23
Der dritte und vierte Fall 
für Polizeikommissarin 
Maria Kallio in einem 
Band: in »Weiß wie die 
Unschuld« verschwindet 
die Leiterin eines Frauen-
therapiezentrums. Maria 
Kallio übernimmt den 
Fall, in dem es einige 
Verdächtige - darunter 
eine religiöse Fanatike-
rin, eine Stripperin und 
einen undurchsichtigen Freund der Verschwun-
denen – gibt. Darüber hinaus bricht ein Bank-
räuber aus, den Kommissarin Kallio hinter 
Gitter gebracht hat. Er hat Rache geschworen. 
In »Die Todesspirale« wird eine bekannte Eis-
kunstläuferin in Helsinki tot aufgefunden - brutal 
mit den eigenen Schlittschuhen erschlagen. 
Bei ihren Ermittlungen sieht sich Kommissarin 

Kallio plötzlich der Dopingszene gegenüber und 
ihren Verstrickungen mit der Politik. Da fängt 
auch noch ein Kollege im Morddezernat an, sie 
zu schikanieren.

Edith Kneifl: Schön tot.
Ö 2009, 175 S., geb., € 17.90

Mordalarm in Wien-Mar-
gareten: eine hübsche 
Frau wird grausam umge-
bracht. Eine junge Serbin 
kommt bei einer mysteri-
ösen Gasexplosion ums 
Leben. Eine dritte Frau, 
die allerdings gar keine 
ist, entgeht dem Tod nur 
ganz knapp. Und der Seri-
enmörder schlägt sogar 
noch ein weiteres Mal 

zu. Bei der rothaarigen Romni Katharina 
Kafka, Kellnerin in einem Margaretner Café, 
stoßen diese Morde nicht auf Schrecken, son-
dern großes Interesse. Schließlich scheint der 
geheimnisvolle Mörder auch sie ins Visier zu 
nehmen. Doch das schreckt sie nicht. Im 
Gegenteil: zusammen mit ihrem ausgeflippten 
Freund, dem Transvestiten Orlando, nimmt sie 
die Fährte des Täters auf und folgt seinen 
Spuren quer durch Margareten - und bald 
beginnt sich der Kreis der Verdächtigen zu 
lichten. Ein Wiener Großstadtkrimi rund um 
das Margaretner Schlossquadrat und mit viel 
schwarzem Wiener Humor.

Jonathan Coe: 
Der Regen, bevor er fällt.
Dt. v. Andreas Gressmann. D 2009, 
300 S., geb., € 19.48

Drei Frauengenerationen, 
dunkle Familiengeheim-
nisse, verzweifelte Liebe 
und große Sehnsucht mit 
einander verwoben. Die 
73jährige Rosamond sitzt 
allein in ihrem Haus. 
Ständig muss sie an 
Imogen denken, die Enke-
lin ihrer Cousine, die als 
kleines Kind erblindete. 
Als Nachlass für Imogen 

kommentiert sie 20 Familienfotos auf Band 
und weiht die entfernte Verwandte in ihre auß-
gewöhnliche Geschichte einer lesbischen Frau 
in der Mitte des 20. Jahrhunderts ein, die 
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zugleich die Geschichte von Immogens Groß-
mutter und Mutter ist. Nach dem Krieg aber ver-
ließ Rosamunds Blutsschwester Beatrix ihren 
Mann, doch keine ihrer Affairen machte sie 
glücklich. Ihr unstetes Leben hatte zugleich 
verheerenden Konsequenzen für ihre Tochter 
Thea, ihre Enkelin Imogen und auch für Rosa-
mond selbst. Denn nicht nur wurde Rosamonds 
Beziehung zur Liebe ihres Lebens, Rebecca, 
zerstört. Rosamond sieht sich auch ein Leben 
lang mitschuld am Desaster, das Thea zur Ver-
brecherin und Imogen zum Opfer werden ließ. 
(Also available in an English paperback edition 
»The Rain Before It Falls« for € 9,80)

Irmela v.d. Lühe: Erika Mann.
Eine Lebensgeschichte. 
D 2009 (Neuaufl.), 479 S., Pb, € 13.36
Neben Klaus Mann war 
Erika Mann das 
bemerkenswerteste von 
Thomas Manns sechs 
Kindern. Vermutlich war 
sie auch Thomas Mann 
Lieblingstochter. Zentra-
les Moment in Erikas 
Manns Leben war sicher-
lich ihr politisches Enga-
gement gegen den 
Nationalsozialismus. Sie folgte ihrem Vater ins 
US-Exil und versuchte im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten Kräfte gegen die Nazis zu mobilisie-
ren. Dabei bewies sie Mut, ätzenden Wortwitz 
und Scharfsinn. Ihre Sexualität kann als ambi-
valent bezeichnet werden. Ihre Ehe mit Gustav 
Gründgens war ebenso sehr ein Coup wie ein 
Flop. Sie pflegte immer auch lesbische Ver-
hältnisse - insbesondere zu der burschiko-
sen, von allen Geschlechtern umschwärmten 
Schweizerin Annemarie Schwarzenbach. Sie 
war in vielen Metiers zuhause: Schauspielerin, 
Autorin, Reporterin, Autorennfahrerin, Kaba-
rettistin, Rednerin.

Susanne Lanwerd & Márcia E. Moser 
(Hg.): Frau - Gender - Queer.
Gendertheoretische Ansätze in der 
Religionswissenschaft. 
D 2009, 291 S., Broschur, € 29.81
Die Gender Studies setzen sich aus Frauenfor-
schung, Genderforschung und Queer Studies 
zusammen (einzeln oder in Kombination aller 
drei Bereiche). In der Religionswissenschaft 
tut sich ein bemerkenswertes Missverhältnis 

auf: während sich die gesamte religionswissen-
schaftliche Geschlechter-
forschung fast 
ausschließlich um die 
Kategorie »Frau« herum 
zu entwickeln scheint, 
nimmt dort die Konzep-
tualisierung von »Gender« 
gerade erste Form an 
und die Kategorie 
»Queer« scheint noch 
nicht einmal angedacht 
zu sein. Die Beiträge in 

diesem Buch tragen Arbeitsergebnisse zusam-
men, formulieren Desiderate für die zukünftige 
Forschung auf diesem Gebiet und diskutieren 
offene Fragen in den religionswissenschaftli-
chen Gender Studies. All diese Beiträge reflek-
tieren die theoretisch-methodische Ebene der 
Inter- und Transdisziplinarität.

English
Sarah Schulman: The Mere Future.
CAN 2009, 184 pp., hardbound, € 21.79

From the nation that elec-
ted Barack Obama in the 
flames of economic disa-
ster comes the first novel 
of the New Era, »The 
Mere Future«, by award-
winning novelist, activist, 
and playwright Sarah 
Schulman. In this dys-
topian vision, New York 
City has morphed into an 

idealized version of itself, the result of what the 
newly elected mayor calls »The Big Change«. 
Rent is cheap, homelessness is over, and eve-
ryone works in Marketing. Despite the utopian 
surface, however, there is a disturbing malaise 
that infects the population. Our heroine, a lowly 
copywriter, and her girlfriend Nadine just want 
to fall in love all over again, but can‘t help noti-
cing that the social packaging may not be recy-
clable. Calling on all genres - literary fiction, 
mystery, fantasy, poetry, and stand-up comedy 
- Schulman invents a literature that reflects the 
lives we live right now while being funny, sexy, 
and open-hearted.

Lesléa Newman: 
Mommy, Mama, and Me.
USA 2009, 18 pp., hardback, € 7.79
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»Mommy, Mama, and Me« depicts the gentle, 
nurturing relationship of a lesbian couple 
and their little one. In 
this sweet board book, 
the flowing lines and 
warm palette of Carol 
Thompson‘s mixed 
media illustrations work 
in concert with Lesléa 
Newman‘s rhythmic text. 
Rhythmic text and illustrations with universal 
appeal show a toddler spending the day with 
its mommies. From hide-and-seek to dress-up, 
then bath time and a kiss goodnight, there‘s 
no limit to what a loving family can do tog-
ether. The book shares the loving bond bet-
ween same-sex parents and their children. It 
represents the perfect baby shower gift for 
expecting same-sex couples. It is intended for 
»readers« at the age 4-8.

Mary McCarthy: The Group.
UK 2009, 437 pp., brochure, € 13.30
»The Group« is a shar-
ply-pointed satire of 
upper-class New England 
society which follows the 
post-college lives of eight 
Vassar graduates, class 
of ‚33. Helena was regi-
stered for Vassar at birth. 
Pokey forged her mother‘s 
signature on her college 
application. Out in the 
»real« world, Dottie loses 
her virginity to a »bad sort« but discovers that 
she enjoys sex, while Kay subsumes her own 
talent to the artistic »genius« of her egocentric 
and philandering husband. Libby writes book 
reviews that are almost as long as the original 
material and Polly works as a nurse, while 
Priss is forced by her pediatrician-husband to go 
against »tradition« and her inclinations and bre-
astfeed her baby, as proof of his theories. Elinor, 
the sleek, rich leader of the group, travels about 
Europe and ultimately returns, full of surprises.

Siba al-Harez: The Others.
UK/USA/Libanon 2009, 277 pp., 
brochure, € 15.95
A best-seller in Arabic, »The Others« is a literary 
tour de force, offering a glimpse into a young, 
lesbian culture within one of the most repres-
sive societies in the world, Saudi Arabia. The 

author tells the story of a nameless teenager at 
a girls‘ school in the hea-
vily Shi‘ite Eastern Pro-
vince of Saudi Arabia. 
Like her classmates, she 
has no contact with men 
outside her family. When 
the glamorous Dai tries to 
seduce her, her feelings 
of guilt are overcome by 
an overwhelming desire 
for sexual and emotional 
intimacy. Dai introduces 

her to a secret world of lesbian parties, online 
flirtations and hotel liaisons - a world in which 
the thrill of infatuation and the shame of 
obsession are deeply intertwined. This erotic, 
dreamlike story of looming personal crisis is a 
remarkable portrait of hidden lives.

Kathleen Warnock (ed.): 
Best Lesbian Erotica 2010.
USA 2010, 217 pp., brochure, € 14.79

Sexy, surprising and 
unforgettably erotic fic-
tion. For more than a 
decade, the »Best Les-
bian Erotica« series has 
published highest quality, 
most intelligent and pro-
vocative erotica of every 
year. The new series 
editor Kathleen Warnock 
now takes her turn ten-

ding this »strong, fertile garden of delights«. 
This year‘s edition travels around the world of 
lesbian sex with deliriously explicit stories that 
push desire to new heights. In Sophia Valenti‘s 
»Sweet Tooth«, a deliciously dominant femme 
serves up far more than cupcakes at her 
bakery. Stella Sandberg recounts the reckless 
lust of two butch bikers in a Spanish churchyard 
in »Girona, 1960«. Natt Nightly‘s »Ridden« sedu-
ces with the hot power play between a photo-
grapher and her muse.

Cecilia Tan (ed.): Women of the Bite.
Lesbian Vampire Erotica. USA 2009, 
262 pp., brochure, € 13.95
This new collection of lesbian vampire sex sto-
ries captures the timeless allure of lesbian 
vampires who seduce their way through these 
15 stories, including contributions from Jewelle 
Gomez, Kierstin Cherry, Sacchi Green, and 
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many other dark, erotic voices. These stories 
of eternal love, dark avenging angels, and 
the eroticism of blood 
lust explore the female 
vampire and her sisters 
from all angles. We get a 
glimpse of many different 
ways and milieus in which 
women love women, from 
modern leatherdyke sub-
culture to period-piece 
cross-dressing, as well as 
fantastical scenarios that 
we can only dream of, like what happens in 
a »mixed marriage« between a female vampire 
and a female werewolf, or what if the great 
silent film actress Theda Bara had encounte-
red real vampires?

DVDs
Sophie Laloy (R): Emma & Marie.
F 2009, OF, dt.UT, 95 min., € 19.90
Seit ihren gemeinsamen 
Kindertagen sind Marie 
und Emma Freundinnen. 
Emma lebt allein in 
einem riesigen Haus in 
der Mitte der Stadt. Jetzt, 
da Marie begonnen hat, 
Musik zu studieren, 
bietet es sich an, dass 
die beiden zusammen-
ziehen, um Geld zu 
sparen. Doch bei der reinen Freundschaft bleibt 
es nicht, und die beiden beginnen eine leiden-
schaftliche Affäre. Doch eine Idylle sieht anders 
aus: Emma stellt Regeln auf, versucht über 
Maries Tagesablauf zu bestimmen und absor-
biert die Freundin immer mehr. Marie lässt sich 
das aber nicht bieten und kehrt - da sie sich 
ihrer sexuellen Macht über Emma bewusst ist 
- den Spieß um. Bald lässt sie keine Gelegen-
heit aus, um Emma zu demütigen und mit ihrer 
Eifersucht zu spielen.

Monika Treut (R): Ghosted.
Drei Frauen. Zwei Kulturen. Eine Liebe. 
D/Taiwan 2009, OF, dt.UT, 99 min., € 17.99
Die Hamburger Videokünstlerin Sophie und die 
junge Immigrantin Ai-ling haben gerade erst 
ihre Liebe zueinander entdeckt, als Ai-ling unter 
mysteriösen Umständen aus dem Leben geris-
sen wird. Erschüttert durch diesen plötzlichen, 

ungeklärten Tod bereist Sophie Taiwan, das Hei-
matland ihrer Freundin. Zum einen will sie den 
schweren Verlust verarbeiten. Zum anderen will 

sie in Taipeh eine Aus-
stellung mit ihren Arbei-
ten eröffnen. Dort lernt 
sie die Journalistin Mei-li 
kennen. Sehr zur Verwun-
derung von Sophie inter-
essiert sich Mei-li sehr 
für die gemeinsame Ver-
gangenheit von Sophie 
und Ai-ling. Zudem - was 
Sophie besonders frap-

pierend findet - sieht Mei-li Ai-ling zum Verwech-
seln ähnlich. Regisseuse Monika Treut hat ihre 
Liebe zu Taiwan in dieser Produktion umge-
setzt, die den asiatischen Geisterglauben mit 
dem europäischen Doppelgängermotiv intelli-
gent verknüpft.

Maria Beatty (R): Bandaged.
D/USA 2009, engl.OF, engl./dt. UT, 
91 min., € 17.99

Seit dem Tod seiner Frau 
schottet der Sonderling 
Arthur seine Tochter 
Lucille von der Außen-
welt ab. Doch nun ist 
sie 18 und versucht der 
Kontrolle ihres Vaters 
und ihrer Großtante abzu-
schütteln. Sie möchte 
Literatur studieren. Das 

gefällt ihrem Vater, der Chirurg ist, gar nicht. Als 
Lucille in ihrer Verzweiflung einen Selbstmord-
versuch unternimmt, überlebt sie ihn nur mit 
schweren Verätzungen im Gesicht. Sie ist ban-
dagiert ans Bett gebunden. Ihr Vater arbeitet 
fortan fieberhaft an einem wahnwitzigen Pro-
jekt, seiner Tochter mit einer Transplantation 
wieder ein Gesicht zu geben. Für Lucilles Pflege 
wird die Krankenschwester Joan engagiert. Die 
beiden verbindet bald nicht nur Freundschaft, 
sondern ein leidenschaftliches Verhältnis. Was 
wird sein, wenn Lucille erst einmal von den 
Bandagen befreit ist? Ein sehr erotisches Les-
bendrama mit viel Camp und düsterem, klassi-
schen Krimiflair.

Roberto Cuzzillo (R): Endlos.
I 2008, OF, dt.UT, 76 min., € 18.99
Chiara und Giulia leben als ein lesbisches 
Pärchen in Turin. Ihr sehnlichster Wunsch 
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ist es, Nachwuchs auf dem Wege der künstli-
chen Befruchtung in die Welt zu setzen. Doch 
im katholisch-konservati-
ven Italien sind künstliche 
Fortpflanzungspraktiken 
ausschließlich heterosexu-
ellen Paaren vorbehalten. 
Da der Wunsch der beiden 
aber stärker ist als die 
Gesetzestreue, macht sich 
Giulia Gedanken, wie sie 
die bürokratischen Hürden 
ihres Heimatlandes umge-
hen kann. Da bietet sich eine Klinik in den weit 
liberaleren Niederlanden an. Während Giulia noch 
auf ein Startsignal aus den Niederlanden wartet, 
um ihren großen Traum Wirklichkeit werden zu 
lassen, macht Chiara eine beunruhigende Ent-
deckung: in ihrer Brust hat sich ein Tumor gebil-
det. Nun trägt sich Chiara - ohne Giulia etwas 
davon zu sagen - mit schweren Zweifeln: ist Kin-
derkriegen unter diesen Umständen noch das 
Richtige? Als Chiaras Geheimnis auffliegt, steht 
der lesbischen Beziehung eine heftige Zerreiß-
probe bevor

Niels Arden Oplev (R): Verblendung.
Die Millennium Trilogie beginnt. 
Schweden 2009, OF, dt.SF, dt.UT, 
147 min., € 19.99
In dieser ersten Verfilmung von Stieg Larssons 
Millennium-Trilogie über-
nahm der Shooting-Star 
Noomi Rapace die Rolle 
der unschlagbaren Hak-
kerin Lisbeth Salander. 
Der prominente 
Enthüllungsjournalist 
Mikael Blomqvist von der 
unbestechlichen Zeitung 
»Millennium« lässt sich 
von dem 82-jährigen 
Patriarchen Henrik Vanger anheuern, um das 
Mysterium um seine Nichte Harriet aufzuklären. 
Diese ist nämlich vor 40 Jahren spurlos ver-
schwunden und nicht wieder aufgetaucht. Der 
Zufall führt Blomqvist mit der etwas verkorksten, 
lesbischen Hackerin Lisbeth Salander zusam-
men, die mit der Welt auf Kriegsfuß steht, 
sich aber als unschätzbare Hilfe erweist, als 
es darum geht, Nazi-Machenschaften, sexuel-
len Missbrauch und Inzest aufzuklären. Die 
Recherchen befördern üble, schier unerträgli-
che Geheimnisse der Vanger-Dynastie zu Tage.

Shine Louise Houston (R): 
Superfreak.
USA 2007, ohne Dialog, 70 min. + 30 min. 
Bonusmaterial, € 39.99

Die Frauen in »Super-
freak« haben absolut 
Spaß miteinander. Der 
Sex in vielen Spielarten 
kommt völlig unver-
klemmt daher. Madison 
masturbiert. Während 
des Höhepunkts kommt 
der Geist von Funk-Super-
star Rick James über die 
junge Frau, die damit 

absolut nicht gerechnet hat. Diese Erscheinung 
führt bei Madison dazu, dass sie fortan schier 
unwiderstehlich ist. Auf einer Frauenparty flip-
pen die Ladies komplett aus, als Madison auf-
taucht. Ihre Ausstrahlung führt dazu, dass die 
Mädels lüstern übereinander herfallen. Nicht 
einmal die unerotische Atmosphäre von Toilet-
ten hält sie vom Sex ab. Die Frauen vögeln 
hinter Sofas und rammeln einander gegen die 
Wohnzimmerwand. Als kleines Zuckerl gibt es 
dazu noch den Dokumentarfilm »Behind Kink« - 
von, mit und über Regisseuse Shine L. Houston 
und ihre lesbisch-queeren Pornos.

Felix Alcala (R): 
Battlestar Galactica: Razor.
USA 2007, OF, engl.UT, 101 min., € 14.99

For those who can‘t wait 
for this DVD to be 
released with German 
versions - here‘s the Bri-
tish DVD (purely English 
versions) of this spin-off 
to the state-of-the-art US 
SciFi series »Battlestar 
Galactica«. This spin-off 
contains a lesbian sub-
plot. On the eve of a 

devastating Cylon attack, career-minded officer 
Kendra Shaw reports for duty on the battlestar 
»Pegasus«. When mankind‘s future is forever 
changed on that fateful day, Kendra is res-
haped into a »razor« - a tool of war - under 
the often ruthless guidance of her commander, 
Admiral Cain, who has started an ill-fated affair 
with a Cylon Six. »Razor« reveals the untold 
story of the »Pegasus«, from its miraculous sur-
vival of the attack to its first harrowing mission 
under the command of Lee Adama.
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belletristik hardcover
Kristof Magnusson: 
Das war ich nicht.
D 2010, 285 S., geb., € 20.46
Jasper hat es aus dem 
miefigen Ruhrpott als 
Banker nach Chicago 
geschafft. Endlich kann 
er zeigen, was für ein 
grandioser Spekulant in 
ihm steckt. Ein nicht 
gerade vorteilhafter 
Schnappschuss, der ihn 
erschöpft am Arbeits-
platz zeigt, illustriert 
einen Artikel im Finanz-
teil einer Zeitung – und dieses Bild sieht der 
Bestsellerautor Henry LaMarck, der ohnehin 
von seiner Beziehung zu Andrew frustriert ist. 
Ohne Jasper zu kennen, ist Henry über beide 
Ohren verliebt und will nur noch den hübschen 
jungen Mann finden. Dabei hat er seinem 
Verlag den großen Jahrhundertroman ange-
kündigt, doch von dem gibt es noch keine ein-
zige Seite. Meike, LaMarcks Übersetzerin ins 
Deutsche, wartet dringend auf das Manuskript, 
und weil es ohne Leistung kein Honorar gibt, 
fliegt sie kurzerhand nach Chicago, um an den 
begehrten Text zu kommen. Während sich die 
Wege der drei immer wieder – erwartbar wie 
unerwartet – kreuzen, sprengt Jasper nebenbei 
die Bank, Henry verliert alles, und Meike erhält 
ein Vermögen. Auf der Flucht vor der Polizei 
landen sie alle schließlich in der Einöde Nord-
deutschlands. Ein ebenso skurriler wie kluger 
und packender Roman.

Simon Froehling: Lange Nächte Tag.
CH 2010, 199 S., geb., € 22.51
Patrick und Jirko sind ein schwules Paar, doch 
was macht ihre Liebe eigentlich aus? Zärtliche 
wie brutale Erinnerungen an Kindheit und 
Jugend überlagern immer wieder die Gefühle 
der mittlerweile Erwachsenen Männer – und 
es ist gerade diese Mischung aus impulsivem 
Begehren und Rührseligkeit, mit der Simon 
Froehling beschreibt, was für seine Helden 
Liebe ist. Patrick, das Scheidungskind vom 

Land, findet im anonymen Großstadtleben 
ebenso Geborgenheit wie Jirko, dessen Eltern 

vor der Niederschlagung 
des Prager Frühlings aus 
der damaligen Tschecho-
slowakei geflohen waren. 
Immer wieder erleben die 
beiden Momente innig-
ster Gemeinsamkeit, 
doch nur um kurz darauf 
wieder einander fast 
fremd zu sein. Sie erzäh-
len einander und je mehr 
sie sich nicht verstehen, 

umso sicherer werden sie sich, miteinander 
leben und füreinander da zu sein. Ein beein-
druckend schöner schwuler Liebesroman.

Ronald M. Schernikau: 
Irene Binz. Befragung.
D 2010, 221 S., geb., € 17.42

Ronald M. Schernikaus 
Mutter Ellen Schernikau 
stand nach dem Mauer-
bau vor einer existenziel-
len Entscheidung: sollte 
sie in den Westen fliehen 
zum Vater ihres gemein-
samen Kindes oder im 
Osten bleiben, in dessen 
kommunistischer Ausrich-
tung sie sich politisch 
beheimatet fühlte. Als sie 

sich für die Liebe entschied, erlebte sie die Ent-
täuschung ihres Lebens: der Vater ihres Sohnes 
hatte inzwischen heimlich eine Andere geheira-
tet. In der westlichen Isolation, dem ihr fremden 
System, versucht die Genossin, sich und ihrem 
Sohn die Ideale zu bewahren. Aus Ellen Scherni-
kau macht Sohn Ronald in diesem Buch Irene 
Binz, das literarische Alter ego seiner Mutter - in 
diesem Porträt einer Frau aus dem Osten verar-
beitet der Autor autobiografische Elemente und 
solche, die er in Gesprächen mit seiner Mutter 
aufgeschnappt hatte. Es reflektiert auch das ver-
krampfte Verhältnis der beiden deutschen Staa-
ten während des Kalten Kriegs.
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Juna Brock & Stefanie Herbst: Guilty 
Pleasure - Heimliches Verlangen.
D 2009, 149 S., Broschur, € 13.16
Dice ist der Leadsänger 
der populären Band 
»Guilty Pleasure« und 
schwul (allerdings nicht 
offen). Ihn verbindet 
gerade eine heimliche 
Affäre mit seinem Body-
guard Ceely. Dem geht 
es dabei einfach nur um 
Sex - sonst nichts. Und 
vor allem soll niemand 
von dieser Affäre etwas erfahren. Für beide 
steht viel auf dem Spiel. Würden sie aufflie-
gen, könnten sie Ruhm und Karriere verges-
sen. Doch je länger das Verhältnis der beiden 
andauert (und sich zusehends in Liebe verwan-
delt), umso schwerer fällt es den beiden mit 
ihrer Liebe hinterm Berg zu halten. Irgendwann 
stehen sie vor der schwierigen Entscheidung, 
ob sie es nicht besser doch riskieren und mit 
der Wahrheit herausrücken sollen. Sollen doch 
die Würfel entscheiden ...

William S. Burroughs & Jack Kerouac: 
Und die Nilpferde kochten in 
ihren Becken.
Dt. v. Michael Kellner. D 2010, 190 S., 
geb., € 18.40
Will, Mike, Philipp und Al 
sind vier Freunde. Der 
etwas ältere Al ist schwul 
und seit Jahren hinter 
Philipp her, der Al immer 
wieder an sich heran lässt, 
nur um ihn jedoch gleich 
wieder abzuweisen. Im 
Rahmen ihrer allgemein 
lockeren Lebensweise 
scheint sich das als akzep-
tierter Dauerzustand zu etablieren. Umso überra-
schender, dass Philipp eines Tages bei Will und 
Mike auftaucht und ihnen berichtet, wie er Al im 
Affekt umgebracht hat. Die Sache ist einfach so 
passiert – ebenso ohne ursächlichen Zusammen-
hang mit ihrer langen Vorgeschichte wie irgend-
wann im Vorfeld der Tat einmal im Radio zu 
hören war, dass ein Zirkus abbrannte und die Nil-
pferde durch die Hitze in ihren Becken gekocht 
wurden. Aus der vermeintlichen schwulen Stalker-
Geschichte entpuppt sich ein packender Roman 
der zweifelhaften menschlichen Vernunft.

Sandra Gernt: Die Ehre der Am‘churi.
D 2009, 223 S., Broschur, € 13.20

Niemanden hassen die 
beiden Drachenkrieger 
Jivvin und Ni‘yo so sehr 
wie den jeweils Anderen. 
Das geht schon eine 
ganze Weile so - seit-
dem sie sich zum ersten 
Mal begegnet sind. Dabei 
sind die beiden als Waf-
fenbrüder im Tempel des 
Kriegsgottes Am‘chur 

aufgewachsen. Irgendwie scheint ihr Schicksal 
auf seltsame Weise miteinander verkettet zu 
sein. Alles scheint daraufhin hinauszulaufen, 
dass einer den Anderen irgendwann umbrin-
gen muss. Doch dann geschieht das Unerwar-
tete: aufgrund einer alten Schuld werden die 
beiden gemeinsam an die Erzfeinde der Dra-
chenkrieger - die Schattenelfen - ausgeliefert. 
Es gelingt den beiden zu fliehen. Doch auf 
der Flucht sind sie aneinandergekettet und 
auf Gedeih und Verderb aufeinander angewie-
sen. In dieser misslichen Lage entdeckt Jivvin 
Gefühle für seinen Kontrahenten.

Andrea Camilleri: Die Farbe der Sonne.
Ein Caravaggio-Roman. Dt. v. Moshe 
Kahn. D 2010, 126 S., geb., € 17.42

Krimiautor Andrea 
Camilleri gerät auf 
mysteriöse Weise an 
das bislang unbekannte 
Tagebuch des Malers 
Caravaggio, das die letz-
ten Jahre des Künstlers 
auf Malta abdeckt. Bei 
der Lektüre des Tagebu-
ches stößt Camilleri auf 
erstaunliche Geheim-
nisse, die den Autor 

nicht weniger fesseln, als es ihm bei einem 
aktuellen Kriminalfall ergehen würde. Beson-
ders die letzten Lebensjahre Caravaggios 
haben es in sich. Im Affekt hatte Caravaggio 
Totschlag begangen und musste deswegen 
aus Rom fliehen. Im maltesischen Exil verfiel 
er dem Wahnsinn - gepaart mit einem Augen-
leiden, das ihm das Sonnenlicht unerträglich 
werden ließ. Dabei glaubte er die Farbe der 
Sonne entdeckt zu haben und leitete davon 
das Spiel von Licht und Schatten, hell und 
dunkel in seinen Gemälden ab.
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David Schalko: Weiße Nacht.
Ö 2009, 136 S., geb., € 16.90
In diesem satirischen 
Roman verfällt ein junger 
Mann namens Thomas 
dem Bann eines cha-
rismatischen Politikers. 
Von dieser Vaterfigur fühlt 
sich Thomas zum ersten 
Mal im Leben wirklich 
erkannt und als das, was 
er ist, akzeptiert. Mit 
dieser messianistischen 
Führerfigur an seiner 
Seite fühlt sich die Hauptfigur des Romans 
sicher und glaubt, dass es nichts auf der 
Welt gibt, was die beiden nicht zusammen 
erreichen könnten. Und so wird Thomas zum 
ewigen Ziehsohn des Politikers - in einer Person 
Fänger und Gefangener des so sehr Bewun-
derten. Doch dann kommt der Abend, an dem 
die Sonne vom Himmel fällt. Stefan Petzner 
erkannte sogleich sich und seine Beziehung zu 
Jörg Haider. Das Gericht kam gleichwohl zum 
Schluss, dass Schalkos Roman eine »fantasti-
sche Erörterung« sei.

John Glassco: Die verrückten Jahre.
Abenteuer eines jungen Mannes in Paris. 
Mit Einleitung v. Louis Begley. Dt. v. Matt-
hias Fienbork. D 2010, 334 S., geb. , € 22.10

Der Kanadier John 
Glassco ist gerade 18 
Jahre alt, als er 1928 
beschließt, mit dem Geld 
des Vaters und seinem 
gleichaltrigen Freund 
nach Paris aufzubrechen. 
Er will Schriftsteller 
werden und gerät gerade 
zum richtigen Zeitpunkt 
in einen wahren künst-
lerischen Schmelztiegel. 

Er lernt Hemingway, Picasso, Gertrude Stein, 
James Joyce, Man Ray, Peggy Guggenheim, 
Djuna Barnes und ihre Entourage faszinierender 
Lesben kennen. Aber anstatt sich durch so viel 
künstlerische Einflüsse inspirieren zu lassen, ist 
die Literatur schnell vergessen. Für die beiden 
Freundescheint es nichts Wichtigeres mehr zu 
geben als Alkohol und Sex. Sie wollen so viele 
Prominente kennenlernen wie nur möglich. Und 
v.a. John springt von einem Bett zum anderen.
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belletristik taschenbuch

Armistead Maupin: 
Michael Tolliver lebt.
Die neuesten Stadtgeschichten (VII). Dt. v. 
Michael Kellner. D 2010, 318 S., Pb, € 9.20
Der neue Roman von 
Armistead Maupin spielt 
15 Jahre nach dem Ende 
des 6. Bandes der Stadt-
geschichten. Michael Tol-
liver, der nette schwule 
Südstaatler, den alle 
Mouse nennen, bringt 
den Leser auf den neue-
sten Stand. Der 55jäh-
rige Gärtner hat anders 
als viele seiner Freunde 
und Liebhaber das große Sterben der 80er 
und 90er Jahre überlebt. Und das trotz seines 
Status als HIV-Positiver. Er hat gelernt, dass 
Leben in vollen Zügen zu genießen, auch wenn 
es ihm nicht immer leicht gefallen ist. Ein lusti-
ger Piepser erinnert ihn regelmäßig an die Ein-
nahme eines Medikamentencocktails (und an 
seine Vergänglichkeit). Für betuchte Kunden 
putzt er Gärten heraus und wohnt zufrieden 
mit seinem 30jährigen Freund in einem selbst 
renovierten Häuschen. Da erfährt er, dass Anna 
Madrigal nach einem Herzanfall im Koma liegt. 
Noch einmal versammelt sich die alte Truppe 
aus der Barbary Lane um ihre Übermutter. (Also 
available in the English paperback »Michael 
Tolliver Lives« for € 9,90)

Anne B. Ragde: Einsiedlerkrebse.
Dt. v. Gabriele Haefs. D 2009, 320 S., 
Pb, € 9.77
Die Fortsetzung des norwegischen Familien-
thrillers »Das Lügenhaus«: Wie gehen die drei 
Brüder damit um, dass ihr vermeintlicher Vater 
in Wahrheit ihr schwuler Bruder ist? Verdrän-
gen ist angesagt, und so sucht Erlend im Kon-
sumrausch das Vergessen. Doch sein Lover 
Krumme will mehr von der gemeinsamen Bezie-
hung, und Erlend fühlt sich zunehmend hilflos. 
Meggido stürzt sich in seine Bestattertätigkeit, 
die er geradezu kultisch überhöht. Und Tor ver-
sucht auf dem elterlichen Hof dem Vaterbruder 

einfach aus dem Weg zu 
gehen. Als Tor schließlich 
seine uneheliche Tochter 
Torunn zwingen will, den 
Hof zu übernehmen, zer-
reißt erneut das mühe-
voll aufgebaute 
Familiengeflecht aus Ver-
drängen und Lügen, und 
die Situation eskaliert. 
Packend und spannend 
beschreibt Anne Ragde 

die Tristesse schwulen Lebens auf dem Land.

David Sedaris: Schöner wird‘s nicht.
Dt. v. Georg Deggerich. D 2010, 320 S., 
Pb, € 9.20

Neben dem Humor von 
David Sedaris wirkt der 
von Woody Allen lahm 
und der von Oscar Wilde 
tuntig. Sedaris hat eine 
bemerkenswerte Gabe 
die schrägen Absur-
ditäten des Alltagsle-
bens von unter der 
Oberfläche ans Tages-
licht zu befördern und 
dem Leser schrille Wahr-

heiten unter die Nase zu reiben. Dieses sati-
rische Paralleluniversum ist jedoch höchst 
real: wie man sich mit Schallplattenhüllen 
gegen psychopathische Singvögel schützen 
kann. Was einem bestimmte modische Herre-
naccessoirs über die Erektionsschwierigkeiten 
der Träger verraten. Warum sich Tokio nicht 
als Ort eignet, an dem man Japanisch lernen, 
bzw. mit dem Rauchen aufhören sollte. Wo 
die Parallelen zwischen Kreuzworträtseln und 
Lebensbewältigung liegen. (Also available in 
the English brochure edition »When You Are 
Engulfed in Flames« for € 12,20)

Josef Winkler: Roppongi.
Requiem für einen Vater. 
D 2009, 164 S., Pb, € 7.20
In »Roppongi« verarbeitet Josef Winkler den 
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Tod des tyrannischen Vaters, einer patriar-
chalen Horrorfigur, die sich wie ein roter 
Faden durch Winklers 
Werk zieht. Wie in frü-
heren Romanen beschäf-
tigt ihn dabei noch immer 
seine Kindheit als unge-
liebter Bauernsohn in 
einem streng 
katholischen Kärntner 
Umfeld. Das Verhältnis 
zwischen Vater und Sohn 
ist seit geraumer Zeit auf 
dem absoluten Nullpunkt 
angelangt. Der schreibende Sohn solle bloß 
keine Schande über die Familie bringen. Und 
als er es in den Augen des Vaters tut, kommt es 
unweigerlich zum Bruch. Winklers Vater stirbt 
im hohen Alter. Währenddessen befindet sich 
der Sohn samt Familie gerade in Tokio. Wie ein 
Fluch steht der Befehl des Vaters, nach dessen 
Tod nicht zum Begräbnis erscheinen zu sollen, 
im Raum. Das »Requiem« gerät überaus ambi-
valent, wird der Vater doch nicht verdammt, 
vielmehr soll ihm Gerechtigkeit widerfahren.

L. P. Hartley: The Go-Between.
Dt. v. Maria Wolff. D 2009, 388 S., 
Pb, € 10.18
Ein älterer Herr erinnert 
sich an seine eigene 
Jugend: der 13jährige Leo 
Colston verbrachte den 
Sommer des Jahres 1900 
im ländlichen Norfolk als 
Gast auf dem Luxusgut 
seines Schulfreunds 
Marcus Maudsley. Als 
Armeleutejunge lernte er 
die Lebensverhältnisse der 
Gentry kennen. Er fühlt 
sich nicht dahin gehörig, auch wenn seine Gast-
geber alles tun, damit er sich bei ihnen wohlfühlt. 
Als auch noch sein Freund Marcus krank wird, 
ist er plötzlich vollkommen auf sich allein gestellt. 
Da kommt es Leo gelegen, als Botengänger für 
Marcus‘ schöne Schwester Marian und deren 
Geliebten Ted zu fungieren. Doch Letzterer ist bloß 
ein armer Pächter und so gar nicht nach dem 
Geschmack von Marians Vater. Unversehens gerät 
Leo in einen gefährlichen Strudel aus Verlangen 
und Verrat, aus versprochener und verbotener 
Liebe. (Also available in the English paperback edi-
tion »The Go-Between« for € 12,39)

Arthur Rimbaud: 
Sämtliche Dichtungen.
Zweisprachige Ausgabe. 
Frz./Dt. Dt. v. Walther Küchler. 
D 2010, 397 S., Pb, € 10.28

Arthur Rimbaud ist 
sowohl in Hinblick auf 
seine Biografie als auch 
in Hinblick auf sein Werk 
absolut bemerkenswert: 
innerhalb weniger Jahre 
schuf er frühreif hin-
reißende Verse, die mit 
ihrer modernen 
Anmutung und kompro-
misslosen Subjektivität 

späteren Dichtern den Weg ebneten. In diese 
kreative Phase fiel Rimbauds schwule Affäre 
mit dem älteren Dichter Paul Verlaine, den er 
mit »Das trunkene Schiff« zu beeindrucken ver-
suchte. Dieses Verhältnis, das von Gewalt und 
Leidenschaft geprägt war, rief in der französi-
schen Gesellschaft einen Skandal hervor, um 
den sich die beiden jedoch wenig scherten. 
Doch bald danach versiegte Rimbaud schöp-
ferischer Impuls. Dieser war jedoch mächtig 
genug gewesen, um die französische Dichtung 
zu revolutionieren und der schwulen Literatur 
einen Schatz zu hinterlassen.

Simonetta A. Hornby: 
Die geheimen Briefe der Signora.
Dt. v. Monika Lustig. D 2009, 315 S., 
Pb, € 10.23

Dieser sizilianische 
Roman zeigt, welche 
Wellen eine verbotene 
Liebe schlagen kann. 
Zum 60. Geburtstag 
erreicht Tito ein kurzer 
Anruf. Ein Unbekannter 
bittet Tito um ein Tref-
fen. Tito willigt ein. Nach 
Jahrzehnten des Schwei-
gens kommen düstere, 
unangenehme Wahrhei-

ten ans Licht - Dinge, die seine mühselig 
zusammengehaltene Familie zu zerstören 
drohen. Das hat sich Tito nicht zum Geburtstag 
gewünscht. In einer Nebenhandlung schildert 
die Autorin in allerdings nicht allzu expliziten 
Szenen, wie ein im selben sizilianischen Ort 
ansässiger Fotograf ein inzestuöses Verhält-
nis mit seinem Sohn anfängt.
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Barry McCrea: Die Poeten der Nacht.
Dt. v. Bettina Stoll. D 2009, 432 S., 
Pb, € 10.23
Niall genießt sein schwu-
les Coming-out als frisch 
gebackener Student in 
Dublin. Zugleich verstrickt 
er sich immer mehr in den 
geheimnisvollen Club der 
»Literati«, die geheimnis-
volle Einsichten, 
rauschhafte Zustände, 
aber auch alltägliche 
Handlungsanweisungen 
aus verfremdeten Litera-
tur-Versatzstücken beziehen. Was als Spiel 
beginnt, entwickelt sich rasch zur Obsession. 
Doch Niall kommen unerlaubte Zweifel: Gibt es 
womöglich eine lenkende Instanz hinter allem? 
Sind sie alle von einer römischen Loge fernge-
steuert? Oder ist er einfach einer Sucht verfal-
len, die ihn nicht mehr klar denken lässt? Und 
seine durchaus zahlreichen Lover und Bettgefähr-
ten sind ihm in dieser Verschwörungsgeschichte 
auch keine Hilfe. (Also available in the original 
English paperback »The First Verse« for € 12,39)

Gerbrand Bakker: Oben ist es still.
Dt. v. A. Ecke. 316 S., Pb, € 10.18

Helmer und Henk wuch-
sen auf dem elterlichen 
Hof auf und waren als 
Zwillingsbrüder unzer-
trennlich – bis Riet 
dazwischen kam. Helmer 
musste mit ansehen, wie 
sein geliebter Bruder ihm 
entglitt und auch sein 
älterer Vertrauter, der 
schwule Knecht des 
Hofes, konnte ihn nicht 

trösten. Als Henk tödlich verunglückte, musste 
der eher intellektuelle Helmer auch noch den ver-
hassten Hof weiter führen. Jahre später taucht 
Riet wieder auf – ihr pubertierender Sohn, den 
sie nach Helmers Bruder Henk genannt hat, 
soll auf dem Hof das Arbeiten lernen. Zunächst 
sträubt sich Helmer, denn er sieht nur alte 
Wunden, die aufgerissen werden. Doch der Som-
meraufenthalt des Wahlneffen wird auch zur 
Chance, in seinem Leben Ordnung zu schaffen. 
Eindringlich und schlicht – ein besonders schö-
ner, bisweilen lakonischer Roman.
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Herta Müller: Atemschaukel.
Gelesen v. Ulrich Matthes. 5 CDs. 
Gekürzte Lesung. 391 min., € 24.95
Den Roman, der der 
rumän iendeutschen 
Autorin Herta Müller den 
Literaturnobelpreis 2009 
einbrachte, gibt es jetzt 
auch als Hörbuch - 
gelesen von Schauspie-
ler Ulrich Matthes. Den 
17jährige Leo Auberg kennt fast jeder Schwule 
in der Stadt. Im Sommer streift er nachts durch 
die Parks und im Winter findet er seine Sex-
partner im städtischen Schwimmbad. Doch 
diese Bekanntheit macht ihm Angst, denn Leos 
Heimat ist Hermannstadt, 1945, Homosexua-
lität ist mit harter Strafe bedroht. Da scheint 
dem Jugendlichen das sowietische Arbeitslager 
ein Neuanfang, naiv geht er zunächst fast freu-
dig in die Deportation der russischen Eroberer 
nach dem Krieg. Doch ihn erwarten Qualen, 
Hunger, Kälte – 5 Jahre lang muss er den 
unfassbaren Horror aus körperlichen Strapa-
zen und seelischer Demütigung ertragen. Zwar 
überlebt er und kehrt nach Hause zurück, 
jedoch gelingt es ihm nicht, dort wieder Fuß zu 
fassen, auch die Ehe, in die er sich flüchtet, 
erweist sich für den schwulen Mann als Selbst-
betrug. Ein echter Neuanfang wird es erst, als 
ihm die Flucht in den Westen gelingt.

Rupert Everett: Rote Teppiche 
und andere Bananenschalen.
Gelesen von Tom Vogt. 4 CDs. 
Gekürzte Lesefassung. 305 min., € 19.99
Gelesen wird Rupert Eve-
retts Autobiografie von 
dessen Synchronstimme 
Tom Vogt. Die 4 CDs 
beginnen mit der sor-
genfreien Kindheit eines 
Upperclass-Sprösslings - 
von dort führt die Auto-
biografie in eine wenig glorreiche, dafür recht 
kurze Internatszeit. Als junger Mann und schwu-
ler Prince Charming startete er auf den Tanz-

flächen internationaler Clubs voll durch - erste 
Rollen auf der Leinwand katapultierten ihn 
dann nach Hollywood, wo er bis heute eine 
feste Größe ist. Doch seine Karriere hatte auch 
ihre Tiefen: Everett outete sich als Schwuler 
und sagte auch sonst die Wahrheit über viele 
Dinge, die im Showbiz gerne unter den Tep-
pich gekehrt werden. Seine Freundschaften mit 
Lady Di, Bob Dylan, Andy Warhol, Sean Penn, 
Madonna und Julia Roberts machen ihn zu 
einer 1A-Quelle für Promi-Gossip - und dieses 
»Ausplaudern« betreibt er in diesen Memoiren 
mit sprachlicher Raffinesse.

Anne B. Ragde: Das Lügenhaus.
Gelesen v. Matthias Brandt, Ulrike Grote 
u.a. 4 CDs. Gekürzte Lesung. 
318 min., € 19.95

Der erste Band von Anne 
B. Ragdes schwuler Trilo-
gie ist jetzt als gekürzte 
Lesung auf 4 CDs erhält-
lich: Eigentlich wollte 
Erlend nie wieder sein 
Elternhaus, den herun-
ter gekommenen Hof 

»Neshov« im Norden Norwegens betreten. Dass 
er schwul ist, wollte dort niemand akzeptieren, 
zu viele unglückliche Erinnerungen verbindet er 
mit dem Anwesen. Und so ging er nach seinem 
Coming-out und einem großen Familienkrach 
nach Kopenhagen, wo er seit über 10 Jahren 
glücklich mit seinem Lover zusammen lebt. Als 
jedoch seine Mutter einen Schlaganfall erlei-
det, lässt er sich dazu überreden, nach Hause 
zu fahren. In der Enge des eingeschneiten 
Hofes müssen Erlend, seine Brüder und ihr 
Vater irgendwie miteinander auskommen. Aber 
das Familientreffen am Kranken- und später 
am Totenbett der Mutter entwickelt sich zu 
einem spannenden Showdown immer neuer 
entlarvter Lügen über die wahren Familienver-
hältnisse der Neshovs – und sie gehen alle auf 
den ebenso bösartigen wie verlogenen Umgang 
mit Schwulen auf dem Land zurück. Und dieses 
verlogene Landleben könnte überall in Europa, 
nicht nur in Norwegen sein.

hörbuch
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Bibo Loebnau: Zoe - Sind denn 
alle netten Männer schwul?!
Gelesen v. Anneke K. Sarnau. 3 CDs. 
Gekürzte Lesung. 221 min., € 19.95
Die unterhaltsame Bilanz 
einer fulminant geschei-
terten Beziehungs-
karriere jetzt auch als 
Audiobook: Frau muss 
schon einiges an Lei-
densfähigkeit mitbrin-
gen, um nicht letztendlich 
den Glauben an die Männer komplett zu ver-
lieren. Was hat Zoe nicht schon alles an 
Fast-, Kurz- und Superkurzbeziehungen gran-
dios scheitern sehen müssen - nun zieht sie 
gnadenlos Bilanz eines verpfuschten Liebesle-
bens. Doch anstatt die Schuld bei sich selbst zu 
suchen, schreibt sie das Scheitern ihrer Bezie-
hungsversuche den Männern zu. Denn seitdem 
sie von Bremen nach Berlin gezogen ist, hatte 
sie zwar ständig das Gefühl, dem Mann ihrer 
Träume begegnet zu sein - nur, um dann bald 
festzustellen, dass diese Traumprinzen fatale 
Fehlbesetzungen oder aber schwul waren. Und 
so wächst Jahr um Jahr die Zahl der männ-
lichen (zumeist schwulen) Freunde, an deren 
Schulter sie sich ausweinen kann, die aber ein-
fach nichts von ihr wollen.

Alan Bennett: Die souveräne Leserin.
Gelesen v. Jürgen Thormann. 3 CDs. 
Ungekürzte Lesung. 185 min., € 19.95
Jürgen Thormann liest 
die ungekürzte »Sou-
veräne Leserin«. Durch 
besondere Umstände 
kommt die Queen mit 
Literatur in Berührung. 
Ihre Majestät ist amü-
siert. Und da sie ihr 
schwuler Kammerdiener gar nicht schnell 
genug mit Nachschub eindecken kann, begibt 
sich die Queen - als Hausfrau verkleidet 
und mit ihren Corgis - höchstpersönlich zur 
nächsten mobilen Bibliothek, um sich dort 
Bücher auszuborgen - diese verschlingt sie 
über Nacht. Und alles könnte ohne Aufhebens 
über die Bühne gehen. Doch eines Tages fasst 
die Queen einen folgenschweren Entschluss: 
nachdem sie nun so viele gute Bücher gelesen 
hat, fühlt sie in sich selbst ein Buch heranrei-
fen, das sie zu Papier bringen möchte. Doch 
die Queen darf nicht kreativ sein. Sie soll bloß 

repräsentieren. Mit ihrem Wunsch, Autorin zu 
werden, löst Ihre Majestät eine Staatskrise in 
Großbritannien aus.

Andrew Sean Greer: 
Geschichte einer Ehe.
Gelesen v. Maria Schrader. 6 CDs. 
Gekürzte Lesung. 445 min., € 24.95

Andrew Sean Greers 
Geschichte eines schwu-
len Doppellebens in den 
50er Jahren gibt es nun 
als Hörbuch - gelesen 
von Maria Schrader. 
Hunderttausend Dollar 
bekommt Pearlie von 

Buzz geboten. Für dieses Geld soll Pearlie 
sich von ihrem Mann, Holland, trennen – 
damit dieser mit Buzz, seinem Liebhaber, ein 
neues Leben beginnen kann. Vor dem Hinter-
grund dieses für Pearlie unfasslichen Ange-
bots erzählt sie die Geschichte ihrer Ehe, 
einer Vernunftehe im Amerika der miefigen 
50er Jahre, als in den Südstaaten noch Ras-
sentrennung galt und Senator McCarthys Ver-
folgungen auch vielen Schwulen Angst vor 
Verfolgung einjagte. Buzz hatte sich zunächst 
nur als alter Freund Hollands vorgestellt und 
wurde rasch ein guter Freund, der regelmäßig 
zu Gast war. Doch dann kämpft Buzz mit allen 
Mitteln um seinen geliebten Holland, kein 
Preis scheint ihm zu hoch zu sein.

Armistead Maupin: 
Michael Tolliver lebt.
Gelesen v. Gerd Wameling. 4 CDs. 
Bearbeitete Fassung. 268 min., € 19.95

Gerd Wameling liest ein 
bearbeitete Fassung der 
Fortsetzungsgeschichte 
zu den 6 Stadtge-
schichten von Armistead 
Maupin (sozusagen Band 
7). 15 Jahre nach dem 
Ende des 6. Bandes 

bringt Michael Tolliver, der nette schwule Süd-
staatler, den alle Mouse nennen, den Leser auf 
den neuesten Stand. Der 55jährige Gärtner hat 
anders als viele seiner Freunde und Liebhaber 
das große Sterben der 80er und 90er Jahre 
überlebt. Und das trotz seines Status als HIV-
Positiver. Er hat gelernt, dass Leben in vollen 
Zügen zu genießen, auch wenn es ihm nicht 
immer leicht gefallen ist. Ein lustiger Piepser 
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erinnert ihn regelmäßig an die Einnahme eines 
Medikamentencocktails (und an seine Vergäng-
lichkeit). Für betuchte Kunden putzt er Gärten 
heraus und wohnt zufrieden mit seinem 30jäh-
rigen Freund in einem selbst renovierten Häus-
chen. Da erfährt er, dass Anna Madrigal nach 
einem Herzanfall im Koma liegt. Noch einmal 
versammelt sich die alte Truppe aus der Bar-
bary Lane um die Übermutter.

Curzio Malaparte: Die Haut.
Gelesen v. Matthias Habich. 6 CDs. 
Gekürzte Lesung. 413 min., € 29.95
Curzio Malapartes 
kontroversiellen Roman 
»Die Haut« gibt es nun 
auch als Audiobook - 
gelesen von Matthias 
Habich. Curzio 
Malaparte beschreibt in 
seinem Hauptwerk »Die 
Haut« einen eigentümlichen chaotischen Zwi-
schen-Zustand, der in Neapel am Ende des 
2. Weltkriegs herrschte: die Deutschen sind 
abgezogen, die Faschisten geschlagen, die US-
Amerikaner stehen kurz davor, in die schöne 
süditalienische Stadt einzumarschieren. Die 
alte Ordnung ist zusammengebrochen, eine 
neue noch nicht etabliert. In dieser Situation 
versucht jeder seine Haut zu retten und sich 
- koste es, was es wolle - über Wasser zu 
halten. Für einen Kaugummi verwandelt sich 
ein Straßenjunge in einen Stricher. Arabische 
Händler bieten den GIs Burschen zum Kauf an. 
Und fremdartige homosexuelle Riten aus der 
heidnischen Antike, in denen Männer Kinder 
kriegen, werden zu neuem Leben erweckt. 
Kein Wunder, dass dieses Buch kurz nach 
dem Erscheinen 1949 vom Vatikan auf den 
Index gesetzt wurde.

Geschwister Pfister & Mnozil Brass: 
Die Geierwally.
2 CDs. Hörspiel. 151 min., € 16.95
Augenzwinkernd spielen 
die Geschwister Pfister 
die Mutter aller Heima-
tromane in Form eines 
knallig-witziges Hörspiels 
nach. Ursli, Toni und Frau 
Schneider schlüpfen in 
die Stimmen dieses kan-
tig-kauzigen Bergvolks - musikalisch unterstützt 
von der österreichischen Bläser-Combo Mnozil 

Brass. Die Straubinger Wally rettet als junges 
Mädchen einem Geier das Leben. Seitdem 
weicht das Tier nicht mehr von ihrer Seite. Als 
sich die Geierwally in den attraktiven Joseph 
verliebt, kommt es zum Eklat mit dem erzkon-
servativen, strengen Vater, der die junge Frau 
lieber mit einem anderen potenziellen Heirats-
kandidaten - dem reichen Vinzenz - unter die 
Haube bringen möchte. Wally beugt sich dem 
väterlichen Joch nicht. Das legendäre Liebes-
drama nimmt seinen Lauf ...

Oscar Wilde: Teleny.
Erzählt v. Thomas Hackenberg. 4 CDs, 
300 min., € 19.99

Der maximal teilweise 
Oscar Wilde zugeschrie-
bene, an sich anonym 
erschienene schwule Ero-
tikroman »Teleny« erzählt 
die Liebesgeschichte zwi-
schen dem französi-
schen Dandy Camille und 

dem ungarischen Pianisten René, der Teleny 
genannt wird. Doch diese Liebe stößt in der 
lustfeindlichen viktorianischen Gesellschaft auf 
Unverständnis und Verachtung. Am Ende zer-
bricht die Liebe zwischen Camille und Teleny an 
gesellschaftlichen Repressalien. Diese intime 
Tragödie ist ein pornografisch-literarisches Zeit-
bild aus dem spätviktorianischen England, das 
als schmerzliche Protestschrift der schwulen 
Minderheit gesehen werden kann, die der 
Gesellschaft ihre Doppelmoral vorhält. Anders-
sein - solange es heimlich betrieben wird - 
wird stillschweigend geduldet. Doch geht man 
an die Öffentlichkeit damit, droht die gesell-
schaftliche Vernichtung. Diese literarische Deli-
katesse gibt es jetzt als Hörbuch.

Impressum
Buchhandlung LÖWENHERZ, Berggasse 8, 1090 
Wien, Tel 01-317 29 82, Fax 01-317 29 83, 
eMail buchhandlung@loewenherz.at, Mo-Do 10-19 
Uhr, Fr 10-20, Sa 10-18 Uhr, www.loewenherz.at; 
Druck: agensketterl Druckerei GmbH, 3001 Mauer-
bach; Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 
Coverfoto aus dem Film von Katherine Linton »Les-
bian Sex & Sexuality - Season 1«. Mit freundlicher 
Genehmigung von Pro-Fun Media, Frankfurt am 
Main.
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sachbuch
Phil C. Langer: Beschädigte Identität.
Dynamiken des sexuellen Risikoverhaltens 
schwuler und bisexueller Männer. D 2009, 
279 S., Broschur, € 41.02
25 Jahre lang wird nun 
schon intensive 
Aufklärungsarbeit betrie-
ben, um auf die Gefahren 
einer HIV-Infektion hin-
zuweisen und Neuinfek-
tionen möglichst gering 
zu halten. Doch in den 
letzten Jahren ist es zu 
einem deutlichen Anstieg 
der Neuinfektionen ins-
besondere bei schwulen und bisexuellen 
Männern gekommen. Wieso ist die Bereit-
schaft bestimmter Gruppen gewachsen, sich 
einem Infektionsrisiko auszusetzen? Noch dazu 
in einem grundsätzlich aufgeklärten Gesell-
schaftsklima? »Beschädigte Identität« befast 
sich mit den psychosozialen Hintergründen von 
und den Dynamiken hinter sexuellem Risikover-
halten. Basierend auf einer qualitativen Inter-
viewstudie mit HIV-infizierten Männern - wird 
hier die Frage untersucht, wie und warum 
gerade Schwule und Bisexuelle für HIV und 
Aids wieder so »verwundbar« werden konnten.

Silvia Kontos: 
Öffnung der Sperrbezirke.
Zum Wandel von Theorien und Politik der 
Prostitution. D 2009, 429 S., 
Broschur, € 33.82
Prostitution gehört zum 
Kernbestand bürgerli-
cher Geschlechterver-
hältnisse. Warum es 
auch in Gesellschaften 
mit relativ großer, sexu-
eller Freizügigkeit einen 
Bedarf nach käuflichem 
Sex gibt, bedarf der Erklä-
rung. Verstellt wird dieser 
Blick auf Prostitution durch die Tatsache, dass 
dieses Terrain politisch heftig umkämpft ist. 
Der Staat hat Regulierungen und Reglementie-

rungen gerade in diesem Bereich stets vorange-
trieben. Und auch die Frauenbewegung hat die 
Doppelbödigkeit der bürgerlichen Geschlech-
terordnung anhand der skandalträchtigen Pro-
stitutionsfrage immer wieder thematisiert. Die 
Autorin rekonstruiert im historischen Kontext 
die theoretischen Ansätze, die Prostitution in 
bürgerlichen Gesellschaften als unausweichlich 
ansehen. Im zweiten Teil des Buches wendet 
sie sich dem politischen Regime der Prostitu-
tion zu.

Fachverband Homosexualität und 
Geschichte e.V. (Hg): 
Invertito, Jahrgang 11/2009
Jahrbuch für die Geschichte der Homose-
xualitäten. D 2010, 172 S., Broschur, € 17.48

Das neue Invertito mit 
einem neuen Konzept - 
anstelle eines einzigen 
thematischen Schwer-
punkts nun diverse 
Schwerpunktbeiträge. 
Thomas Lau berichtet 
über seine Forschungen 
zur »Sodomiten-
verfolgung« im Zürich des 
17. Jahrhunderts. Chris-

tine Klapeer stellt in »Die Tribadin und der Levia-
than« ihre heteronormativitätskritische und 
lesbenaffirmative Analyse der Vertragstheorie 
von Thomas Hobbes vor. Am Thema »Herm-
aphrodismus« zeigt Heinz-Jürgen Voß, wie sich 
das Konzept »Geschlecht« in den biologisch-
medizinischen Wissenschaften in der west-
lichen Moderne konstituieren konnte. Jens 
Dobler stellt den Fall Graf Cajus und Genos-
sen vor. Klaus Sator begibt sich auf die Spuren 
eines anarchistischen schwulen Künstlers. Und 
Raimund Wolfert befasst sich mit Allan Hage-
dorffs Verhältnis zu Deutschland.

Doris Leibetseder: Queere Tracks.
Subversive Strategien in der Rock- und 
Popmusik. D 2010, 336 S., Broschur, € 29.61
Für die aktuelle Genderpolitik und die Queer 
Theory stellt diese sozial- und kulturwissen-



20

schaftliche Untersuchung, die an Schlüssel-
motiven zeitgenössischer 
Rock- und Popmusik fest-
gemacht ist, eine echte 
Pionierarbeit im deutsch-
sprachigen Raum dar. 
Anhand von Aspekten wie 
Ironie, Parodie, Camp, 
M a s ke / M a s ke r a d e , 
Cyborg, Transsexualität 
oder Dildos wird der sub-
versive Charakter quee-
rer Motive aufgezeigt und 
in Bezug gesetzt zu den klassischen Dis-
kursen der abendländischen Philosophie-
geschichte. Dabei werden anspruchsvolle 
sozial- und kulturwissenschaftliche Theorien 
mit praktischen Beispielen aus den Cultural 
Studies verbunden - zum Zwecke einer neuen 
Art von Wissensvermittlung. Die herangezo-
genen Beispiele reichen von den Riot Grrrls 
über Madonna, Annie Lennox und Grace 
Jones bis zu den Lesbians on Ecstasy.

Sophinette Becker u.a. (Hg.): 
Sex, Lügen und Internet.
Sexualwissenschaftliche und 
psychotherapeutische Perspektiven. 
D 2009, 185 S., Broschur, € 23.54
Die Sexualität ist das 
wohl dominanteste The-
menfeld im Internet. 
Einige Neosexualitäten 
haben sich in den 
Nischen zwischen alter 
Wirklichkeit und den 
virtuellen Räumen des 
WWW angesiedelt. Was 
als eine Erfahrung des 
Virtuellen beginnt, kann 
rasch Eigendynamik entwickeln und ganz Verän-
derungen der Wirklichkeit anschieben. Besorg-
nis erregend oder harmlos? Das ist hier die 
Frage. In den Beiträgen dieses Bandes werden 
die verschiedenen Facetten der Fragestellung 
aus verschiedenen Richtungen (Psychothe-
rapie, Psychoanalyse, Pädagogik, Soziologie) 
sowohl empirisch als auch theoretisch beleuch-
tet. Dabei treten auch kontroversielle Stand-
punkte zu Tage. Der Tenor schwankt zwischen 
Alarmismus gegenüber den Gefahren dieser 
Entwicklung und einer Neugierde gegenüber 
den Auswirkungen neosexueller Phänomene in 
den neu entstandenen Netzräumen.

Anna M. Sigmund: »Das 
Geschlechtsleben bestimmen wir«.
Sexualität im Dritten Reich. D 2009, 
362 S., Pb, € 10.23

Im Rahmen der NS-
Wahnidee, einen »Homo 
germanicus« heranzu-
züchten, war es nur ver-
ständlich, dass die Nazis 
das gesamte 
Geschlechtsleben der 
Deutschen unter ihre 
Kontrolle bringen wollten. 
Dazu wurde dem deut-
schen Volk eine neue 
»Sittlichkeit« verordnet, in 

deren Zentrum die erwünschte Vermehrung 
der »arischen Rasse« stand. Neben Frühehen 
wurden früher stark benachteiligte, uneheli-
che Kinder gefördert. Der Vertrieb von Kon-
domen wurde verboten. Schwule wurden als 
»Volksschädlinge« diskreditiert, durch die staa-
liche Repressionsorgane verfolgt und fielen, da 
sie nicht mit den NS-Zielen in Einklang stan-
den, einer gnadenlosen »Ausmerze« zum Opfer, 
wenn sie gefasst wurden. Der Utopie einer 
neuen Sexualität war trotz immenser Propa-
ganda wenig Erfolg beschieden, was die Nazis 
schließlich vertuschten.

Robert Misik: Gott behüte!
Warum wir die Religion aus der Politik raus-
halten müssen. D 2010, 231 S., Pb, € 10.28

Angeblich stehen die Reli-
gionen vor einer Renais-
sance, nachdem ihnen 
bereits im 20. Jahr-
hundert ein endgültiger 
Abgesang vorhergesagt 
wurde. Überhaupt ver-
stärken sich im öffent-
lichen Diskurs 
sehnsuchtsvolle Stim-
men, die einer neuen 

Konjunktur der Religionen das Wort reden. Tat-
sächlich haben die Religionen mit ihren intole-
ranten Identitäten und ihrem missionarischen 
Eifer aber zum tagtäglichen Kleinkrieg der 
Kulturen viel beigetragen. Im Rahmen dieser 
bedenklichen Entwicklung entfaltet der Sozi-
loge Misik seiner provokant-scharfzüngigen 
Religionskritik - egal ob jetzt im Denken der 
Islamisten oder im Hype um Papst Benedikt 
XVI. stößt er auf Evidenz, dass die marxisti-
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sche These vom Opium des Volkes der Reali-
tät widerspricht: Religionen sind im negativen 
Sinn Aufputschmittel fürs Volk.

Maria Froihofer, Elke Murlasits & 
Eva Taxacher (Hg): 
L[i]eben und Begehren zwischen 
Geschlecht und Identität.
Ö 2010, 239 S., Broschur, € 22.00
Wen wir als liebens- und 
begehrenswert empfin-
den, hängt mit den Vor-
stellungen von idealen 
Körpern, den Idealbildern 
von Mann und Frau, 
unserem Sinn für Schön-
heit und »Normalität« 
zusammen. Liebe und 
Begehren, Erotik und 
Sexualität unterliegen dem gesellschaftlichen 
Wandel. Das bekommen Schwule und Lesben 
im Laufe der Geschichte immer wieder zu 
spüren. Ein am Universalmuseum Joanneum 
angesiedeltes, interdisziplinäres Projekt in der 
Steiermark ging den Fragen rund um Sex/
Gender, Sexualität und Begehren, Normierung 

und Selbstorganisation nach. Anhand von Inter-
views und Fotos aus der aktuellen lesbisch-
schwulen Bewegung geben die Textbeiträge 
Einblicke in das Spektrum an Lebensentwürfen 
und Lebenswirklichkeiten. Mit Beiträgen von 
Neda Bei, Jens Dobler, Hanna Hacker, Gudrun 
Hauer, Ines Rieder, Hans-Peter Weingand u.a.

Michael Maar: Proust Pharao.
D 2009, 80 S., geb., € 19.53
Für den Biografen Michael Maar war Proust der 
Größte jedenfalls - nicht einmal Thomas Mann 
oder Nabokov konnten den Spürsinn dieses 
Tüftlers derart wecken wie Proust. Dabei kommt 
seine Literatur (v.a. »Die Suche nach der ver-
lorenen Zeit«) in einem liebenswürdigen wie 
boshaften Ton daher. Wie kaum ein anderer 
hat er seine Freunde, seine Liebhaber, seine 
eigene Biographie in Literatur verwandelt. Viele 
seiner Geheimnisse bevölkern nun die hinter-
sten Winkel, die verborgenen Nebenräume, die 
Kellerverliese jenes prächtigen  Gebäudes, das 
die »Recherche« für immer darstellt. Maar führt 
nun durch diesen Literaturpalast und setzt den 
Leser demselben Zauber Prousts aus, dem er 
selbst schon lang erlegen ist.
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english
Bob Smith: Selfish & Perverse.
USA 2009, 376pp., brochure, € 14.79
Nelson Kunker is a TV 
script supervisor whose 
life in L.A. has come to a 
halt because he‘s unable 
to finish the novel he‘s 
writing, doesn‘t have a 
boyfriend, and at the 
pivotal age of 34 has rea-
ched the juncture where 
he has to decide whe-
ther he‘s really talented 
of just gay. Then one day he meets Roy 
Briggs, a part-time salmon fisherman/ full-
time arhaeology student visiting from Alaska. 
When Nelson attempts to make small talk with 
the handsome Roy, his obscure reference to 
a haunting story about bowhead whales start-
les the science nerd in both men into suspec-
ting they might be soul mates. Unfortunately 
Nelson also discovers his soul is a bit of a 
tramp when he also meets the guest-host of 
that week‘s show, the surprisingly bookish 
movie star Dylan Fabizak.

Aidan Chambers: The Toll Bridge.
USA 2009, 273 pp., brochure, € 8.79
To escape the pressures 
of suffocating parents 
and a possessive girl-
friend, 17-year-old Piers 
has finished school but 
has no intention of going 
on to the university. He 
wants to find himself, and 
to this end he finds a job 
in the middle of nowhere, 
taking tolls from cars at 
a lonesome bridge. He 
lives alone in a cottage near the bridge, where 
he has plenty of time to think. There he befri-
ends Adam, a charismatic wayfarer who shows 
up one day and refuses to leave. He also befri-
ends a girl named Tess, and soon he and Tess 
find themselves strangely attracted to Adam 
and falling under his spell. The three test their 

sexuality and the bonds of their friendship as 
they discover who they are - and aren‘t - in a 
harrowing course of events that leaves all three 
wondering if you can ever really know anyone.

Ally Blue: The Happy Onion.
USA 2009, 240 pp., brochure, € 12.29

Thomas Stone has one 
sacred rule: Don‘t ever 
date the boss. So when 
he finds out his new 
employer is the man he 
took to bed his first night 
in town, he‘s less than 
happy. He doesn‘t need 
any more complications 
in his life, and the way 
Phil makes him feel defi-

nitely qualifies as a complication. Especially 
since he can‘t seem to keep his hands off the 
man. Philip Sorrells is thrilled to discover that 
the new bartender his manager hired for his 
restaurant, The Happy Onion, is the aggressive 
little blond he slept with once and can‘t forget. 
Thom is Phil‘s wet dream come true, from his 
angelic face to his fiery temper. For the first 
time, Phil hears the siren song of monogamy, 
and he‘s tempted to follow it. When Thom 
leaves The Happy Onion for a job managing an 
upscale nightclub, it looks like a chance for him 
and Phil to be together without the whole boss/
employee thing hanging over them.

Claire Thompson: Handyman.
USA 2009, 211 pp., brochure, € 11.39

Will Spencer is a player 
with a reputation for 
using and discarding 
lovers as easily as he 
earns big money on Wall 
Street. Handsome, sexy 
and openly gay, he‘s used 
to having whatever - and 
whoever - he wants at the 
snap of his fingers. And 
what he wants now is his 

new handyman, Jack Crawford. But Jack is skit-
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tish. One lingering touch, one stolen kiss could 
send the older man into full retreat. Where 
Will might have quickly moved on to a more 
ready-and-willing partner, he unexpectedly finds 
himself wanting to go slow. With just a little 
coaxing, he‘s sure he can show Jack how good 
it could be between them. Jack, a recent wido-
wer, never thought of himself as gay. Frighte-
ned years ago by an erotic encounter with his 
best friend, he focused on his marriage. Now 
that his bed is empty, however, those sexual 
longings are rising to the surface again.

K.A. Mitchell: Collision Course.
USA 2009, 262 pp., brochure, € 13.95
Paramedic Aaron Chase 
doesn‘t have anything 
against love. It just 
comes with a lot of 
responsibility, like when 
he had to raise his sister 
and brothers after their 
drug-addicted mom took 
off for good. Now that 
the last one is off to 
college, Aaron‘s enjoying 
life on his own terms. He certainly wasn‘t 
expecting Joey Miller to accidentally drop into 
his life. Joey‘s sexy, funny and annoyingly opti-
mistic, and his tendency to get into trouble 
keeps sending him Aaron‘s way. Even the fact 
that Joey works for the hated social work 
system isn‘t reason enough to keep him out of 
Aaron‘s bed. Joey knows all about love. He‘s 
fallen in it ten times - he thinks. This time 
Joey has fallen for good. He‘s not going to let 
number eleven get away.

Frank Anthony Polito: 
Drama Queers!
USA 2009, 416 pp., brochure, € 13.95
Meet Bradley Dayton - 
a wickedly funny high 
school senior whose 
woefully uncool life 
always seems to be full of 
drama, even in the sorry 
little suburb of Hazel 
Park, Michigan. It‘s 1987, 
the era of big hair, desi-
gner jeans, and »Dirty Dan-
cing«. George Michael 
has »Faith«, and Michael Jackson still has a 
nose. Brad, on the other hand, has a thing for 

acting, and while his friends are trying to get 
laid, Brad‘s trying to land the lead in »Okla-
homo!« and practicing the Jane Seymour mono-
logue from »Somewhere in Time«. Sure, he‘d 
like to get laid, too, but while Brad has known 
he was gay forever, the rest of »Hillbilly High« 
is not so forthcoming. Brad‘s already lost one 
best friend, Jack, who dropped out of mar-
ching band to step into the closet. But lately, 
things are looking up. Richie, a new, totally cute 
member of drama club, definitely seems to be 
sending signals - and he‘s not the only one.

Sebastian Stuart: The Hour Between.
USA 2009, 253 pp., brochure, € 13.95

When Arthur McDougal 
is kicked out of 
Manhattan‘s toniest 
boys‘ school, his parents 
ship him off to the only 
place that will take him 
in - the Christian Sci-
ence inflected Spooner 
School. There, in the 
woods of Connecticut, 
Arthur meets Katrina 

Felt, the charming, but troubled daughter of a 
Hollywood movie star. As Arthur struggles with 
his sexuality and Katrina‘s beauty and talent 
land her in a Broadway musical, the two forge 
a tender friendship. But while Arthur‘s confi-
dence grows, Katrina is pulled down by the 
heartbreaking secrets and sorrows of her past. 
By year‘s end, their lives will be changed fore-
ver, and their friendship will be over. Set in 
the late 1960s, this novel is a portrait of 
a time and place, replete with drugs, sex, 
Andy Warhol, and a cast of truly memorable 
secondary characters.

Joe R. Lansdale: 
Captains Outrageous.
A Hap and Leonard Novel (VI). 
USA 2009, 319 pp., brochure, € 13.95
Hap Collins and Leonard Pine find mucho 
trouble, this time in Mexico, when they come 
face to face with a nudist mobster, his 7-foot 
strong-arm, an octogenarian knife-touting fis-
herman, and, somehow, an armadillo. When 
Hap Collins saves the life of his employer‘s 
daughter, he is rewarded with a Caribbean 
cruise, and he convinces his best friend, Leo-
nard Pine, to come along. However, when the 
cruise sails on without them, stranding them 
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in Playa del Carmen with nothing but their mis-
fortune and Leonard‘s 
ridiculous new hat, the 
two quickly find them-
selves drawn into a 
vicious web of sordid 
violence. When they 
return to East Texas, 
they find that trouble 
has beaten them back, 
and when trouble‘s 
around it doesn‘t take 
long for Hap and Leonard to find it.

Joe R. Lansdale: 
The Two-Bear Mambo.
A Hap and Leonard Novel (III). USA 2009, 
273 pp., brochure, € 12.99
Veteran Lansdale brings 
back his incomparable 
Texas team of Hap Col-
lins and Leonard Pine 
for an encore that‘s just 
as funny and violent and 
gripping as their first 
appearance. Police Lt. 
Marve Hanson agrees to 
forget the duo‘s role in 
the Christmas Eve tor-
ching of a crack house if 
they go to the small East-Texas town of Gro-
vetown to find his girlfriend, Florida Grange, 
a lawyer who was investigating the jailhouse 
death of a black man who possessed some pri-
celess merchandise. The Klan is alive and well 
in Grovestown and Hap, who is white, and Leo-
nard, who is black and gay and habitually intro-
duces himself as »The Smartest Nigger in the 
World«, don‘t endear themselves to the locals. 
But they do track Florida to a dilapidated trailer 
park, where her trail ends. With murder on their 
minds, Hap and Leonard set out to investigate.

Joe R. Lansdale: Rumble Tumble.
A Hap and Leonard Novel (V). USA 2009 
(Reprint), 242 pp., brochure, € 13.95
Hap Collins and Leonard Pine are in for an 
action-packed adventure when they cross paths 
with a towering Pentecostal preacher, a midget 
with a giant attitude, and a gang of bikers 
turned soldiers of fortune. Even though a mid-
life crisis just crashed into Hap Collins like 
a runaway pickup, he‘s still got his job, he 
knows his best friend, Leonard Pine, will always 

be there for him, and, of course, he‘s got 
his main squeeze, Brett Sawyer. Things hit a 

new low, however, when 
Brett‘s daughter, Tillie, 
who‘s been walking on 
the wrong side of the law, 
suddenly stands in need 
of a rescue. It won‘t be 
easy - it never is - but 
nothing is going to stop 
Hap and Leonard as they 
hit the road destined for 
Hootie Hoot, Oklahoma, 

to shake things up. And with Hap and Leonard 
at the wheel, this promises to be a wild ride.

Non-Fiction
Elizabeth J. Meyer: 
Gender, Bullying, and Harassment.
Strategies to End Sexism and 
Homophobia in Schools. 
USA/UK 2009, 102 pp., brochure, € 32.95

While there have been 
countless studies of 
bullying and harassment 
in schools, none have 
examined the key gender 
issues related to these 
behaviors. In this book, 
the author offers readers 
tangible and flexible sug-
gestions to help them 
positively transform the 

culture of their school and reduce the inci-
dences of gendered harassment. The text inte-
grates research, theory, and practical ideas 
connected to issues of sex, gender, sexual 
orientation, bullying, and harassment, it defi-
nes important terms, such as bullying, 
(hetero)sexual harassment, sexual-orientation 
harassment, and harassment because of 
gender nonconformity. It also provides an over-
view of the legal issues involved in addressing 
gender and harassment in schooling. And, it 
also offers an annotated list of educational 
resources on homophobia, sexual harassment, 
and bullying.

W.C. Harris: Queer Externalities.
Hazardous Encounters in American Cul-
ture. USA 2009, 251 pp., brochure, € 34.95
In TV shows such as »Queer Eye for the Straight 
Guy«, and movies like »Brokeback Mountain«, 
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as well as gay young adult novels and other 
media coverage of queer people - including the 
outing of several promi-
nent Republicans - queer 
lives are becoming more 
visible in the media and 
in U.S. culture more gene-
rally. How does the incre-
asing visibility of queer 
subjects within main-
stream culture affect 
possibilities for radical 
and transformative queer 
activism? Provocative and challenging, the 
author argues that rather than simply being a 
cause for celebration, this »mainstreaming« of 
queer lives may have as many negative effects 
as positive ones for contemporary gay, lesbian, 
bisexual, and transgender people. The author 
builds on the work of queer and political theo-
rists such as Eve Sedgwick, and David Halperin 
to examine the side effects that can be genera-
ted when queers assimilate.

Lillian Faderman & Stuart Timmons: 
Gay L.A.
A History of Sexual Outlaws, Power 
Politics, and Lipstick Lesbians. 
USA 2009, 431 pp., brochure, € 18.29
This social, political and 
cultural history of les-
bian and gay life in Los 
Angeles by two seasoned 
historians is easily the 
subject‘s definitive work. 
Presenting a wealth of 
fact and analysis, the 
authors breeze through 
the highlights of L.A. gay 
history. They begin with 
the suppression of Native Americans‘ sexual 
and gender expression by 16th-century Spa-
nish missionaries, before exploring how gender-
bending Hollywood stars such as Garbo and 
Katharine Hepburn shaped popular culture in 
the 1930s, the emergence of gay public places 
during the ‚40s and ‚50s, and the influence of 
gay religious groups in the 1970s. While much 
gay history has centered on white gay men, 
the authors add important material about the 
vital role of lesbians and people of color. Also 
available by C. Todd White: Pre-Gay L.A. A 
Social History of the Movement for Homosexual 
Rights. USA 2009, 260 pp., brochure, € 32.95

Warren Hoffman: The Passing Game.
Queering Jewish American Culture. 
USA 2009, 207 pp., hardbound, € 22.59

Tony Kushner‘s epic play 
»Angels in America« was 
remarkable for its sen-
sitive engagement of 
Jewish American and gay 
cultures plus bringing 
these themes to a main-
stream audience. While 
the play represented a 
watershed in American 
theater and culture, it 

belies a century of previous attention to queer 
Jewish identity in 20th-century American lite-
rature, drama, and film. This pioneering book 
sheds light on this long history, taking up both 
Yiddish and English narratives that explore 
the tensions among Jewish identity, queer 
sexuality, performance, and American citizen-
ship. The author highlights the ways in which 
the characters in canonical texts like »Waste-
land« by Jo Sinclair attempt to »pass« as white, 
straight, and American in the early and mid-
20th century.

Noah Tsika: »Gods and Monsters«.
A Queer Film Classic. CAN 2009, 
173 pp., brochure, € 13.95

Written and directed by 
Bill Condon (»Kinsey«), 
the 1998 film »Gods and 
Monsters« stars Ian 
McKellen as openly gay 
film director James 
Whale (best known for 
the Frankenstein films of 
the 1930s) in the final 
days of his life during 
the 1950s. Moving from 

the slums of Britain in the early 20th century 
to the new era of the »talkies« in Hollywood 
and beyond, »Gods and Monsters« trains a gay 
eye on the historical events that helped shape 
Whale and his films. Set in 1957, long after 
his career had peaked, he recounts his expe-
riences to his young, straight gardener (played 
by Brendan Fraser), with whom he forms 
an uncommon bond. The resulting film won 
an Oscar for Condon‘s screenplay. This book 
examines the film from a variety of perspec-
tives, highlighting the complexity and signi-
ficance of its achievements.
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José Quiroga: »Law of Desire«.
A Queer Film Classic. CAN 2009, 
157 pp., brochure, € 13.95
»Law of Desire«, the 
1987 homoerotic melo-
drama by Pedro Alm-
odóvar, Spain‘ smost 
successful con-
temporary film director, 
is a grande tale of love, 
lust, and amnesia. It fea-
tures three main charac-
ters: a gay film director, 
his sister, an actress who 
was once his brother, and a repressed, obses-
sive stalker. In the twenty-plus years since 
its first release, »Law of Desire« has been 
acknowledged as redefining the way in which 
cinema can portray the difficult affective rela-
tionships between homosexuality, gender, and 
sex. Taking his cue from the golden age 
of Latin American, American, and European 
melodrama, Almodóvar created a sentimental 
yet hard-edged film that believes in the uto-
pian possibilities for new relationships that 
redeem people from their despair. Since its 
release, Almodóvar has become an Oscar-
winning filmmaker who regularly delves into 
issues of sexuality, gender, and identity.

Jon Davies: »Trash«.
A Queer Film Classic. CAN 2009, 
175 pp., brochure, € 13.95
The 1970 film »Trash« 
was arguably the 
greatest collaboration 
between director Paul 
Morrissey and producer 
Andy Warhol, and a 
moment of shining glory 
for their superstars Joe 
Dallesandro and Holly 
Woodlawn. It is a sati-
rical melodrama about 
a decidedly down- and-out couple: Joe, the 
hunky but impotent junkie, and Holly, his 
feisty, sexually frustrated girlfriend. While a 
depleted Joe passively floats from one odd-
ball situation to another looking for a hit, 
strong-willed Holly salvages trash from the 
downtown streets. Despite Morrissey‘s inten-
tions to show that »there‘s no difference bet-
ween a person using drugs and a piece of 
refuse«, Dallesandro and Woodlawn‘s perfor-

mances outshine and eclipse his crudely con-
servative politics: it is not that human beings 
become as worthless as trash, but that trash 
becomes as precious as human beings.

Heather Love: Feeling Backward.
Loss and the Politics of Queer History. 
USA/UK 2009, 196 pp., brochure, € 20.95

Now that, in the latest 
twist of tolerance, gays 
are required to flaunt 
their well-adjustedness, 
this book may feel back-
ward indeed as it cotem-
plates the pain, anger, 
isolation, and sheer cran-
kiness prominent in liter-
ary figures of our queer 
past. It weighs the costs 

of the contemporary move to the mainstream 
in lesbian and gay culture. While the widening 
tolerance for same-sex marriage and for gay-
themed media brings clear benefits, gay assi-
milation entails other losses - losses that 
have been hard to identify or mourn, since 
many aspects of historical gay culture are so 
closely associated with the pain and shame of 
the closet. The author argues that instead of 
moving on, we need to look backward and con-
sider how this history continues to affect us in 
the present.

Lynne Huffer: Mad for Foucault.
Rethinking the Foundations of Queer 
Theory. USA 2009, 344pp., brochure, € 37.95

Michel Foucault was the 
first to embed the roots 
of human sexuality in dis-
cipline and biopolitics, 
therefore revolutionizing 
our conception of sex 
and its relationship to 
society, economics, and 
culture. Foucault recasts 
Western rationalism as a 
project that both produ-

ces and represses sexual deviants, calling out 
the complicity of modern science and the exclu-
sionary nature of family morality. By reclaiming 
these deft moves, Lynne Huffer teases out exci-
ting new strands of Foucauldian thought. She 
then revisits the theorist‘s ethical work in light 
of these discoveries, divining an ethics of eros 
that sees sexuality as a lived experience.
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Ellen Lewin: Gay Fatherhood.
Narratives of Family and Citizenship 
in America. USA 2009, 232 pp., 
brochure, € 33.89
More and more gay men 
are becoming parents. 
This book presents an in-
depth look at the experi-
ences of this surprisingly 
overlooked group, and 
a somewhat unexpected 
dimension of contem-
porary U.S. gay culture. 
The author takes as her 
focus people who under-
take the difficult process of becoming fathers 
as gay men, rather than having become 
fathers while married to women. These men 
face many challenges in their quest for father-
hood, overcoming unique bureaucratic and 
financial hurdles as they pursue adoption or 
surrogacy and juggling questions about their 
future child‘s race, age, sex, and health. This 
book chronicles the lives of these men, explo-
ring how they cope with political attacks from 
both the Right and the Left - while also shed-
ding light on the evolving meanings of family 
in 21st-century America.

Andrew Lear & Eva Cantarella: 
Images of Ancient Greek Pederasty.
Boys Were Their Gods. UK/USA 2009, 
262 pp., brochure, € 39.89
Greek pederasty, or »pai-
derastia« - the social 
custom of erotic relations 
between adult men and 
adolescent boys - was 
a central characteristic 
of Greek culture. Both 
Greeks and non-Greeks 
saw it, along with the 
gymnasium with its inti-
mate connection to 
pederasty, as markers of Greek identity. It is 
an important theme in Greek literature, from 
poetry to comedy to philosophy, and in Greek 
art as well. In Athenian vase-painting - in par-
ticular the painted scenes that decorate clay 
drinking vessels produced in Athens between 
the 6th and the 4th centuries BC - pederasty 
is a major theme: indeed, pederastic courtship 
is one of the mortal activities most commonly 
depicted. Vase-painting portrayed or referred to 

pederasty, from scenes of courtship, foreplay, 
and sex, to scenes of Zeus with his boy-love 
Ganymede, to painted inscriptions praising the 
beauty of boys.

Elisa Glick: 
Materializing Queer Desire.
Oscar Wilde to Andy Warhol. 
USA 2009, 220 pp., brochure, € 29.95

How did the queer sub-
ject come to occupy such 
a central, and in many 
respects, contradictory 
place in the modern 
world of the early 20th 
century? What role has 
capitalism played in the 
development of modern 
gay and lesbian identi-
ties? This book focuses 

on the figure of the dandy to explore how 
and why gay and lesbian subjects became 
heroes of modern life. The author argues that 
the gay subject emerged out of the specifi-
cally modern, capitalist contradiction between 
the public world of production and the private 
world of consumption. Boldly bringing moder-
nism into dialogue with Marxist and queer 
theory, the author offers an innovative, mate-
rialist account of modern queer conscious-
ness that challenges tendencies to oppose 
»private« eroticism and the systems of value 
that govern »public« interests.

David M. Halperin & Valerie Traub 
(eds.): Gay Shame.
USA 2009, 395 pp. + DVD »Gay Shame«, 
brochure , € 37.95

For half a century, »gay 
pride« has been the 
rallying cry of the les-
bian and gay rights 
movement. But has 
something been lost in 
the drive to transform 
homosexuality from a 
perversion to an iden-
tity - the sort of identity 
that decent people can 

be proud of? Has homosexuality become too 
respectable for its own good? This book seeks 
to lift the ban that gay pride has imposed 
on disreputable aspects of homosexuality. 
A variety of contributors explore bad emo-
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tions, strange desires, wrong bodies, dissi-
dent gender identities, embarrassing moments 
from the lesbian and gay pat, or earlier queer 
figures that gay pride is now ashamed of. 
Might it be productive to reclaim the shame 
that gay pride is too proud to avow?

S. Bear Bergman: 
The Nearest Exit May Be Behind You.
Essays. CAN 2009, 207 pp., 
brochure, € 17.39
Alternately unsettling and 
affirming, devastating 
and delicious, this new 
collection contains 
essays on gender and 
identity by S. Bear 
Bergman. With humor 
and grace, these essays 
deal with issues from 
women‘s spaces to the 
old boys‘ network, from 
gay male bathhouses to lesbian potlucks, from 
being a child to preparing to have one. Throug-
hout, S. Bear Bergman shows us there are 
things you learn when you‘re visibly different 
from those around you—whether it‘s being 
transgressively gendered or readably queer. As 
a transmasculine person, Bergman keeps rea-
ders breathless and rapt in the freakshow tent 
long after the midway has gone dark, when the 
good hooch gets passed around and the best 
stories get told. Ze offers unique perspectives 
on issues that challenge, complicate, and con-
found the »official stories« about how gender 
and sexuality work.

Scott Zieher: Band of Bikers.
USA 2010, 80 pp., hardbound, € 22.59
In the basement of an 
apartment building in 
Manhattan, Scott Zieher 
discovered a pile of 
photographs among the 
effects of a recently 
deceased tenant. These 
photographs offer an inti-
mate portrait of a group of gay bikers in the city 
and the woods, and a touching snapshot of an 
entire generation at its carefree zenith. A pithy 
narrative can be drawn from these two groups 
of photographs taken a decade apart. The 
black and white sequence from 1962 reveals a 
hushed, simmering milieu romantically enhan-

ced by antiquated photographic techniques. By 
1972 the photographs are more confident and 
considered, as are their subjects. Newly aware 
of muscle and biker magazines and their heavy-
handed eroticism, photographer and photo-
graphed instead brim with a subtly vibrant, 
chromatic pride - until there, middle-of-the-road 
Americans might have failed to perceive the 
homoerotic undertones of their most heterose-
xual of institutions.

Biographies
Edmund White: City Boy.
My Life in New York During the 1960s and 
‘70s. USA 2009, 298 pp., brochure, € 18.95

When Edmund White left 
the Midwest after college 
he had an opportunity to 
pursue a Ph.D. at Har-
vard. Instead, he followed 
a lover to New York City. 
There he arrives broke 
and unknown, struggling 
to express himself as 
a gay man even as he 
holds out hope of being 

»cured«. Present at the Stonewall uprising in 
1969, White witnesses the start of the gay 
movement and gradually begins to embrace 
his identity. After his first meeting with James 
Merrill, to whom he nervously reads aloud 
from his unpublished novel, White encounters 
icons from William Burroughs to Susan Sontag. 
Absorbing and filtering these heady influences, 
White finds his own artistic voice just as the 
city‘s high culture explodes in creativity. Within 
a decade, White will be the most celebrated 
gay writer in the world.

Frank Kermode: 
Concerning E.M. Forster.
USA 2009, 180 pp., hardback, € 21.79

The author offers an 
informal but wide-ranging 
inquiry into puzzling 
features of Forster‘s life 
and work. After all, 
Forster‘s first novels, 
written before he was 
30, showed tremendous 
energy and promise, but 
his productivity seemed 
to fizzle out after the tri-
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umph of »A Passage to India« in 1924. Why? 
Kermode reflects not only on Forster‘s consi-
derable talent but on the sexual und social cir-
cumstances that Forster found restrictive but 
didn‘t challenge. On the many changes in Eng-
lish society before, during, and after WW I and 
WW II, which Forster wrote about as a critic 
but not as a storyteller. And on Forster‘s rela-
tions with his great contemporaries - Henry 
James, Virginia Woolf, and others. There Ker-
mode shows that Forster was closest to the 
people who shared not his literary interests or 
artistic vocation but, rather, his homosexuality.

John Evans (ed.): Journeying Boy.
The Diaries of the Young Benjamin 
Britten 1928-1938. UK 2009, 576 pp., 
hardbound, € 29.95
Britten documented his 
childhood and ado-
lescence in a daily jour-
nal he kept for a decade. 
From his arrival as a boar-
der at Gresham‘s School 
and his private lessons 
in London with Frank 
Bridge, to his student 
days at the Royal College 
of Music and apprentice-
ship in London, we trace the progress of a 
journeying boy. The 1930s brought successful 
collaborations with the likes of Auden, Isher-
wood, MacNeice and Grierson, and internatio-
nal acclaim at home and abroad, juxtaposed 
with personal tragedy (the loss of both of his 
parents within three years) and an increasing 
sense of being an outsider: a young man strugg-
ling with his homosexuality and a pacifist at a 
time of imminent war. This portrait of a young 
boy‘s journey to adulthood, and his creative 
mind offers an understanding of the man and 
artist Britten was to become.

Judy Shepard: 
The Meaning of Matthew.
My Son‘s Murder in Laramie and 
a World Transformed. 
USA 2009, 273pp., hardbound, € 23.49
The mother of Matthew Shepard - a 21-year-old 
victim of a brutal hate crime - shares personal 
stories about her son‘s life, the aftermath of his 
death, and the choice she made to honor his 
legacy by becoming an international gay rights 
activist. Today the name Matthew Shepard is 

synonymous with gay rights, but for most of his 
life he was simply Judy Shepard‘s eldest son. In 

October 1998, one pivo-
tal event in the small col-
lege town where her son 
lived would change the 
world forever. For the first 
time, Judy Shepard shares 
memories of Matthew, 
their life as a typical Ameri-
can family, and the impact 
of his death. This book fol-

lows the Shepard family in the days immediately 
after the crime, when Judy and her husband tra-
veled to see their incapacitated son, kept alive by 
life support machines, shows how the Shepards 
learned of the incredible response from strangers 
all across the world, who held candlelit vigils and 
memorial services for their child, and, reveals 
how Judy and her husband struggled to navigate 
the legal system, helping prosecutors to convict 
Matthew‘s murderers.

Brad Epps & Despina Kakoudaki 
(eds.): All About Almodóvar.
A Passion for Cinema. 
USA 2009, 496 S., brochure, € 22.59

One of the world 
cinema‘s most exciting 
filmmakers, Pedro Alm-
odóvar has been deligh-
ting, provoking, arousing, 
shocking, and - above all 
- entertaining audiences 
around the globe since 
he burst on the film scene 
in the early 1980s. This 
book offers new perspec-

tives on the filmmaker‘s artistic vision and 
cinematic preoccupations, influences, and tech-
niques. Through overviews of his oeuvre and 
in-depth analyses of specific films, the essays 
here explore: Almodóvar‘s nuanced use of TV 
and music in his films, his reworkings of tradi-
tional film genres such as comedy, horror, and 
film noir, his penchant for melodrama and its 
relationship to melancholy, violence, and coin-
cidence, his intricate questioning of sexual and 
national identities, and his inquiries into visua-
lity and its limits.

Patti Smith: Just Kids.
USA 2010, 291 pp. + b/w photographs, 
hardbound, € 22.95



30

It was the summer Coltrane died, the summer 
of love and riots, and the summer when 
a chance encounter in 
Brooklyn led two young 
people on a path of art, 
devotion, and initiation. 
Patti Smith would evolve 
as a poet and performer, 
and Robert 
Mapplethorpe would 
direct his highly provo-
cative style toward pho-
tography. Bound in 
innocence and enthusiasm, they traversed the 
city from Coney Island to 42nd St, and even-
tually to the celebrated round table of Max‘s 
Kansas City, where the Andy Warhol contingent 
held court. In 1969, the pair set up camp at 
the Hotel Chelsea and soon entered a commu-
nity of the famous and infamous - the influen-
tial artists of the day and the colorful fringe. It 
was a time of heightened awareness, when the 
worlds of poetry, rock and roll, art, and sexual 
politics were colliding and exploding.

Susan Sontag: Reborn.
Early Diaries 1947-1963. UK 2009, 
320 pp., brochure, € 8.95
This first volume of 
Sontag‘s private journals 
is extraordinary for all 
the reasons we would 
expect from Sontag‘s 
writing - extreme serious-
ness, stunning autho-
rity, intolerance toward 
mediocrity. At 15, when 
these journals began, 
Sontag already displayed 
her ferocious intellect and hunger for expe-
rience and culture, though we‘re watching 
Sontag grow into one of the century‘s leading 
minds. Sontag details her life as a teenage 
college student at Berkeley discovering her 
(bi)sexuality , and meeting and marrying her 
professor Philip Rieff, with whom, at the age 
of 18, she had David, her only child. Most 
powerful are the entries corresponding to her 
years in England and Europe, when, apart 
from Philip and their son, the marriage broke 
down and Sontag entered intense lesbian rela-
tionships that would compel her to rethink her 
notions of sex, love, and motherhood, and all 
that before the age of 30.

Barbara Ching & Jennifer A. Wagner-
Lawlor (eds.): 
The Scandal of Susan Sontag.
USA 2009, 264 pp., brochure, € 33.95

Susan Sontag (1933-
2004) spoke of the pro-
miscuity of art and lite-
rature - the willingness 
of great artists and wri-
ters to scandalize their 
spectators through criti-
cal frankness, comple-
xity, and beauty. Sontag‘s 
life and thought were no 
less promiscuous. She 

wrote deeply and engagingly about a range of 
subjects - theater, sex, politics, novels, torture, 
and illness - and courted celebrity and contro-
versy both publicly and privately. Throughout 
her career, she not only earned adulation but 
also provoked scorn. Her living was the embo-
diment of scandal. In this collection, Terry 
Castle, Nancy K. Miller, Wayne Koestenbaum, 
E. Ann Kaplan, and other leading scholars 
revisit Sontag‘s groundbreaking life and work, 
debating questions raised by the thinker‘s own 
images and identities, including her sexuality.

Joan Schenkar: 
The Talented Miss Highsmith.
The Secret Life and Serious Art of 
Patricia Highsmith. USA 2009, 656 pp., 
hardbound, € 35.59

Patricia Highsmith, one 
of the greatest writers 
of 20th century Ameri-
can fiction, had a life as 
darkly compelling as that 
of her favorite »hero-crimi-
nal«, talented Tom Ripley. 
In this revolutionary bio-
graphy of the author of 
»Strangers on a Train«, the 
biographer paints a rive-

ting protrait - from Highsmith‘s birth in Texas 
to Hitchcock‘s filming of her first novel, »Stran-
gers on a Train«, to her long, strange, self-exile 
in Europe. We see her as a secret writer for 
the comics, a brilliant creator of disturbing ficti-
ons, and erotic predator with dozens of women 
(and a few good men) on her love list. Pessimi-
stic, alcoholic and chronically unhappy, Highs-
mith created some of the most chilling tales of 
psychological suspense and betrayal.
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Deborah Ball: House of Versace.
The Untold Story of Genius, Murder, 
and Survival. USA 2010, 344 pp., 
hardbound, € 23.59
Versace. The very name 
conjuresup images of 
outrageous glamour and 
bold sexuality, opulence 
and daring. All, of course, 
true - but only half of the 
story. Versace is also the 
legacy of a great creative 
genius from a poor, back-
ward part of southern 
Italy who transformed the 
fashion world. Gianni Versace, with his flam-
boyant sister Donatella at his side, combined 
his virtuosic talent and extraordinary ambition 
to almost single-handedly create the celebrity 
culoture that today we take for granted. Debo-
rah Ball presents the inside story and has 
conducted interviews with Versace family mem-
bers, Gianni Versace‘s lovers and business 
rivals, with models, and fashion industry icons. 
Gianni Versace had been at the height of 
his creative powers when he was murdered 
in Miami Beach. The manhunt for his killer 
became a media obession. Donatella deman-
ded no less than a funeral befitting an assassi-
nated head of state to be held in Milan.

Joy Melville: Diaghilev and Friends.
UK 2009, 290 pp., hardbound, € 26.95
At the beginning of the 
20th century Sergei Dia-
ghilev stormed Paris with 
an operatic production 
that sounded the trum-
pets of the coming of the 
Russian artistic avant-
garde. Not much later 
he created the magical 
and now legendary »Bal-
lets Russes«. In Paris and 
London Diaghilev drew together a talented 
group of like-minded artists such as Picasso, 
Bakst and Fokine, the dancers Nijinsky, Lifar 
and Karsavina, and the composers Igor Stra-
vinsky and Sergei Prokofiev. The Bloomsbury 
group, the Sitwells, John Gielgud and H.G. Wells 
were all captivated by the force of his persona-
lity. The biographer explores Diaghilev‘s tempe-
stuous and destructive affair with his protégé 
Vaclav Nijinsky, who descended into schizo-

phrenia, his friendship with Jean Cocteau, and 
his circle up until Serge Lifar‘s heartbroken 
leap into Diaghilev‘s grave. Diaghilev lived his 
life by his own rules.

Aiden Shaw: Sordid Truths.
Selling My Innocence for a Taste of Star-
dom. USA 2009, 235 pp., brochure, € 14.39

This autobiography chro-
nicles the author‘s 
ascent from being just 
another broke and very 
horny college boy, who 
dabbled with the idea 
that he could sell his 
young body for hard cash, 
to becoming the interna-
tionally renowned adult 
film idol. After finishing 

just one year of his BA degree he was 21 and 
easily lured away from study by the lusty mix 
of sex and money in London. Within a short 
time on the scene, he‘d gained infamy and was 
something of a celebrity within his field. Pedd-
ling his flesh took him to the steamy under-
belly of the UK‘s decadent capital city in the 
late 80s. Here he rubbed shoulders and other 
body parts with wealthy, weird, and wonderful 
eccentrics, celebrities. However, working as a 
prostitute turned minor league once gay porn 
sensation Chi Chi LaRue took Polaroids of Shaw 
naked and aroused and launched his career 
that‘s been documented by the adult industry‘s 
leading studios in more than 50 films.

Barry Day (ed.): 
The Letters of Noel Coward.
USA 2009, 781 pp., brochure, € 18.29
Lavishly illustrated and annotated, this collec-
tion of letters to and from Coward provides a 
divine portrait of an age, from the Blitz to the 
Ritz and beyond. Noel Coward loved to corre-
spond with friends, enemies, the famous and 
infamous, the talented and the powerful, inclu-
ding Virginia Woolf, Winston Churchill, Greta 
Garbo, Cary Grant, Laurence Olivier, Katherine 
Hepburn, Marlene Dietrich, Somerset Maugham 
and many more. Granted unlimited access to the 
Coward archive, the editor presents many never-
before-published letters and has unearthed new, 
startling evidence of Coward‘s wartime work as 
a spy. Along with 191 rare photographs, these 
letter glitter with the multi-gifted playwright‘s bit-
chiness, charm and creative genius.
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dvd
Pedro Almodóvar (R): 
Zerrissene Umarmungen.
Spanien 2009, OF, dt.SF, dt.UT, 127 min. 
+ 94 min. Bonusmaterial, € 14.99
Schon beim Casting für 
seinen frühen Film 
»Frauen und Koffer« hat 
sich der junge Regisseur 
Mateo Blanco in die 
Hauptdarstellerin Lena 
verliebt. Damit ließ er 
sich auf ein höchst ris-
kantes Spiel ein, denn 
Lena war damals mit 
dem wesentlich älteren 
Finanztycoon Ernesto Martel liiert. Dieser pro-
duzierte nicht nur Blancos Film, sondern ließ 
jeden Schritt Lenas überwachen. Während der 
Dreharbeiten spitzte sich die Situation zu. Und 
es kam zu einem Autounfall, durch den Blanco 
erblindete. Unter einer neuen Identität führte 
Blanco danach ein ruhiges Leben als Dreh-
buchautor. Doch 14 Jahre nach dem tragischen 
Unfall wird Blanco, der sich nun Harry Caine 
nennt, vom Sohn Martels kontaktiert. Dieser 
will sich an seinem verhassten Vater rächen. 
Das Drehbuch, um ihn in den Dreck zu ziehen, 
soll ihm Caine liefern. Almodóvars gelungene 
Homage an die ebenso romantischen wie ver-
schachtelten Thriller des Film noir.

Glenn Gaylord (R): Eating Out 3 - 
All You Can Eat.
USA 2009, OF, dt.UT, 81 min., € 18.99
Hier der dritte Teil der 
herrlich amüsanten 
»Eating out«-Serie: rand-
voll mit witzig-spritzigen 
Anspielungen zieht der 
Film alles durch den 
Kakao, das die Handlung 
quert. Der schüchterne 
Casey brütet mit seiner 
besten Freundin Tiffani 
einen Plan aus, wie er an 
den super attraktiven Zak herankommen kann, 
der für ihn scheinbar völlig unerreichbar ist. Er 

stellt ein Fakeprofil von sich online, um Zack 
zu beeindrucken - das Foto zeigt eindeutig Tif-
fanis muskulösen Ex-Boyfriend Ryan. Solange 
Casey und Zak außerhalb der virtuellen Welt 
nicht aufeinander treffen, geht das Ganze gut. 
Doch dann taucht Ryan wieder auf. Und die 
totale Verwirrung ist perfekt. Nur mit Mühe kann 
Casey das Ganze wieder hinbiegen. »Eating 
Out 3« holt diesmal mit strunzgeilen, durch-
trainierten und offenen schwulen Darstellern 
das Genre der Screwball-Komödie zu mit ihren 
Verwirr- und Verwechselungsspielchen ins 21. 
Jahrhundert.

Ang Lee (R): Taking Woodstock - Die
Legende begann auf einer Kuhwiese.
USA 2009, OF, dt.SF, engl./dt. UT, 
116 min., € 17.99

Basierend auf dem 
gleichnamigen autobio-
grafischen Roman von 
Elliot Tiber entstand Ang 
Lees neuester Film über 
die legendären Tage des 
Festivals von Woodstock 
im Sommer 1969. Elliot 
ist der Sohn spleeniger 
jüdischer Eltern in der 
provinziellen Einöde von 

New York Upstate, und er ist schwul. Doch dann 
kommt der Sommer 1969: in New York kommt 
es zu den Stonewall Riots - gleichzeitig suchen 
die Organisatoren des Woodstock-Festivals ver-
zweifelt nach einer Location für ihren Open 
Air Event. Da passt es gerade, dass Elliot der 
Leiter der heimischen Handelkammer ist. Und 
Elliot hat eine Idee, deren Konsequenzen ihm 
zunächst gar nicht bewusst sind: er will Wood-
stock in seinen Heimatort holen. Damit wird er 
das Leben vieler Menschen verändern - allen 
voran das eigene.

Alfonso Albacente & David Menkes (R): 
Sex, Party und Lügen.
Spanien 2009, OF, dt.UT, 105 min., € 18.99
Paz möchte heiraten und Kinder kriegen. Doch 
Carlos wirft sich eine Droge nach der anderen 
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ein und nimmt es mit der Treue nicht so genau. 
Die beste Freundin von Paz setzt eine andere 
Freundin auf Carlos an. 
Sie ist genau auf solche 
Typen abonniert. Nico ist 
in seinen Kumpel Toni 
verschossen. Der hat 
davon keine Ahnung. 
Sein Leben dreht sich nur 
um Drogen, und dafür 
ließe sich Nicos Erspar-
tes gut verbraten. Zuerst 
aber muss Nico einen 
Dreier mit Toni und dessen neuer Flamme 
durchstehen. Der Film ist um eine realistische 
Milieuzeichnung bemüht. Im Leben dieser 
jungen schönen Party People in Barcelona wird 
gefeiert, geliebt, hintergangen und verkuppelt, 
der Grundton ist heiter, auch wenn zuweilen 
beispielhaft gelitten und gestorben wird. Gern 
wird der Film mit »Kids« von Larry Clark vergli-
chen.

Rob Williams (R): 
Eine Überraschung zum Fest.
USA 2009, OF, dt.UT, 89 min., € 18.99
An sich läuft es ganz 
gut zwischen Nathan und 
Olaf, den alle Gunn 
nennen. Doch die beiden 
steuern auf die gefährli-
chen Klippen der Weih-
nachtsfeiertage zu. Gunn 
fährt zu seinen durchge-
knallten Eltern. Nathan 
dagegen darf mal wieder 
erfahren, was es heißt, 
von der Familie »vergessen« zu werden, und 
bleibt zuhause. Doch bevor ihm über Weihnach-
ten die Decke auf den Kopf fällt, entschließt er 
sich kurzerhand, Gunn ins provinzielle Wiscon-
sin hinterherzufahren und der Familie seines 
Freundes einen Überraschungsbesuch abzu-
statten. Doch ganz so spießig wie erwartet 
geht‘s bei den Gunnundersons nicht zu: und so 
ist es Nathan, der überrascht ist, als Gunns ver-
rückter Vater splitternackt zur Begrüßung im 
Türrahmen steht. Ah ja - und Gunn gibt nun vor 
100% hetero zu sein. Oh Wunder!

Joel Lamangan (R): Heavenly Touch.
Philippinen 2009, OF (Tagalog), 
dt./engl. UT, 89 min., € 17.99
Rodel sieht gut aus und prostituiert sich in 

einem »Massagesalon« - Men only. Mit dem dort 
verdienten Geld finanziert er sich die Schule. 
Inzwischen ist der attraktive Rodel bereits ein 
echter Profi in der »Massagekunst«. Und so weiht 

er seinen Freund Jonard 
in die Geheimnisse des 
Salons ein, zeigt ihm die 
notwendigen Techniken. 
Jonard kommt mit der 
neuen Tätigkeit schnell 
klar. Doch der Besitzer 
des Salons, Sir Tong, ist 
ein in Drogengeschäfte 
verwickelter Ex-Cop. Auch 
mit seinen Jungs springt 

er nicht gerade zimperlich um und zwingt sie zu 
Dingen, die extrem heftig sind. Auch Rodel und 
Jonard finden immer wieder Verwendung in Sir 
Tongs Exzessen. Sie brauchen dringend Geld. 
Insgeheim entwickelt sich zwischen den beiden 
jedoch eine zarte Liebesbeziehung. Eine Kon-
frontation zwischen Sir Tong und seinen Jungs 
ist bald nicht mehr zu verhindern. Und sie fällt 
ziemlich brutal aus.

Olivier Ducastel & 
Jacques Martineau (R): Born in 68.
F 2009, OF, engl.UT, 167 min., € 19.99

Forty years of riots and 
celebrations, the birth of 
free love and gay libera-
tion - a generation that 
experienced it all. It‘s 
May 1968, and the youth 
of France are in revolt. 
Catherine, Yves and 
Hervé are in the throes 
of a passionate threeway 
relationship, but when 

student uprisings turn Paris into a revolutionary 
warzone, they flee to the countryside and set 
up a commune free from morals, taboos and 
sexual boundaries. However, the years of free 
love are short-lived, as their ambitions and pur-
suit of personal fulfilment lead to choices that 
will tear them apart. When Catherine‘s gene-
ration gives birth to another, equally revolutio-
nary wave of excitable young adults it becomes 
apparent that they embody a very different 
world. Between the end of Communism and 
the beginning of gay liberation, cracks appear 
in the militant heritage that moulded the gene-
ration before them. The new film by the renown 
gay filming couple.
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Russell Mulcahy (R): 
Prayers for Bobby.
USA 2009, OF, dt.SF, 86 min., € 17.99
Alles scheint in bester 
Ordnung zu sein im 
Haushalt der resoluten, 
aber herzlichen Über-
mutter Mary Griffith. Mit 
der Idylle ist es jedoch 
schnell vorbei, als sich ihr 
zweitältester, fast erwach-
sener Sohn zu seinem 
Schwulsein bekennt. So 
etwas darf es in ihrer 
Familie nicht geben, findet die streng religiöse 
Mary und versucht nun Bobby mit Gebeten von 
seiner »Krankheit« zu »kurieren«. Doch der sen-
sible Bobby reagiert anders als erhofft auf 
den Druck, der von allen Seiten auf ihn ausgeübt 
wird: er begeht Selbstmord. Die Trauer über 
diese Verzweiflungstat ist natürlich groß. Doch, 
als Mary Bobbys Tagebuchaufzeichnungen liest, 
kommt sie ins Grübeln und erkennt allmählich 
ihre eigene Schuld. Dieser Film basiert auf der 
wahren Geschichte einer überzeugten christli-
chen Fundamentalistin, die nach dem Freitod 
ihres Sohnes zur Kämpferin für Schwulenrechte 
mutierte.

Simon Chung (R): End of Love 
(inkl. Bonusfilm »Transient«).
China/ Hongkong 2009, kanton. 
OF, dt.UT, 110 min., € 24.99
Ming und Yan haben sich 
frisch verliebt und fangen 
eine Affäre miteinander 
an. Zuhause erlegen sich 
die beiden keine allzu 
große Rücksichtnahme 
auf. Das verkraftet Mings 
Mama nur schlecht - v.a. 
dass ihr Sohn schwul ist. 
Eines Tages springt sie 
aus dem Fenster und ist 
tot. Das wirft Ming einigermaßen aus der Bahn. 
Er umgibt sich plötzlich mit Strichjungen und 
Junkies, was Yan überhaupt nicht passt. Um 
ihn dem Einfluss seiner neuen Umgebung zu 
entziehen, zeigt Yan seinen frischgebackenen 
Lover an. Dieses aktuelle Beziehungsdrama aus 
Hongkong ist um eine authentische Milieuzeich-
nung bemüht. Bettgymnastik ist hier reichlich 
zwischen spröde Momente einer oft gehemm-
ten Kommunikation und dichten Nachtclubsze-

nen eingepasst. Die DVD enthält auch den 
australischen Film »Transient« als Bonus: ein 
schwules Paar versucht seine Urlaubsliebe in 
ihr autralisches Alltagleben herüberzuretten.

Kit Hung (R): 
Das stumme Spiel des Windes.
Hongkong/ VRC/CH 2009, dt.-chines.-
engl.OF, dt.UT, 100 min., € 17.99

Auf den Straßen eines 
heruntergekommenen 
Viertels von Hongkong 
lernen sich der vom chi-
nesischen Festland stam-
mende Kellner Ricky und 
der Schweizer Pascal 
kennen. Ricky kellnert in 
einem Restaurant und 
wohnt bei seiner Tante, 
einer Prostituierten. Und 

Pascal lebt ohne großen Antrieb in den Tag 
hinein, lässt sich von seinem Freund aushalten, 
wenn er nicht gerade Geld mit Taschendieb-
stählen und Betrügereien »verdient«. Ricky und 
Pascal sind sofort Feuer und Flamme füreinan-
der. Als Pascal bei Rick einzieht, beginnen die 
beiden sich eine heile, kleine Welt voller Zärt-
lichkeit zusammenzuzimmern. Doch die Rea-
lität holt die beiden ein, als Pascal tödlich 
verunglückt. Ricky reist darauf in die Schweiz, 
um den Verlust des Geliebten zu verarbeiten. 
Eine Reise voller Überraschungen, wie sich her-
ausstellt.

Simon Pearce (R): Shank.
UK 2009, OF, engl./dt. UT, 93 min., € 19.99

Der 19jährige Cal ist so 
verliebt, wie man in dem 
Alter nur sein kann. Das 
Problem dabei: das 
Objekt seiner Begierde ist 
Jonno - der machohafte 
Anführer einer üblen 
Straßengang. Natürlich 
wär‘s für Jonno der GAU, 
wenn in der Gruppe her-
auskäme, dass er schwul 

ist. Zur Tarnung umgibt er sich mit einer Freun-
din - Nessa, ein Mädel, mit dem nicht gut Kir-
schen essen ist. Um sexuell Dampf abzulassen, 
sucht Cal nach anonymem Sex im Internet. 
Tagsüber hängt er mit Jonno und dessen Clique 
ab. Er macht all den Unsinn der Gang mit - 
nur, um dem geliebten Jonno nahe zu sein. 
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Dann fällt der Bande der französische Aus-
tauschschüler Olivier in die Hände. Zur Überra-
schung aller steht Cal dem tuntigen Burschen 
bei. Cal und Olivier werden heimlich ein Paar. 
Nun bekommt Nessa Wind von der Sache. Und 
sie greift zu brutalen Maßnahmen, um ihren 
Einfluss auf die Gang sicherzustellen.

Larry Charles (R): Brüno.
USA 2009, OF, dt.SF, 
engl./dt./niederl. UT, 78 min., € 19.99
Schwule sind lustig! 
Manchmal auch unfrei-
willig - das ist die Bot-
schaft von Sacha Baron 
Cohen, dem Comedian, 
der schon hinter Borat 
und Ali G. stand. Nun 
nimmt er sich der öster-
reichischen Modeschwu-
len an, denn Borat war 
so 2006. Nachdem für 
ein fabulöses Geschöpf wie Brüno ein hinter-
wäldlerisches Alpenländle wie Österreich ein-
deutig unterdimensioniert ist, geht er in die 
weite Welt und zeigt allen - ob sie‘s wollen 
oder nicht - was hier stylish und angesagt ist. 
Er will dem Mittleren Osten Frieden bringen, 
in die US Army eintreten, mit Naturfreunden 
campen gehen und in Talkshows sein neues 
Accessory präsentieren - gut - das ist nichts 
für Zartbesaitete und wer nichts außer poli-
tically correct aushält, dem dreht es hier die 
frisch lackierten Zehennägel auf.

Markku Heikkinen (R): All Boys.
Das Geschäft mit den osteuropäischen 
Jungs. CZ/D 2009, OF dt./tschech./engl., 
dt.UT, 73 min., € 17.99
In der schwulen Porno-
produktion haben sich 
die süßen Jungs aus 
Osteuropa ein erkleckli-
ches Segment gesichert. 
Sie erfreuen sich größter 
Beliebtheit. Aber stimmt 
es wirklich, was diese Por-
nostreifen suggerieren? 
Dass da ein paar hüb-
sche, schwule Jungs ein-
fach zusammenkommen und vor der Kamera 
ihren Spaß haben? Unter welchen Bedingun-
gen entstehen diese Filme wirklich? Dieser 
facettenreiche Film zeigt das Geschäft mit den 

jungen Männern aus Osteuropa ungeschönt - 
verfolgt die ganze Produktionskette zurück vom 
Konsumenten bis hin zu den kleinen Orten in 
Tschechien, Rumänien oder Estland, aus denen 
die Darsteller kommen. Wir treffen auf Josef, 
dessen Mutter und Freundin über seinen Sex-
work-Job Bescheid wissen. Und auf Filip, der 
inzwischen einen »normalen« Job beim Fern-
sehen hat und seine Zeit im schwulen Porno 
nicht bereut. Oder auf Aaron Hawke, der eine 
kurze Zeit ein schwuler Pornostar war und jetzt 
wieder auf der Straße lebt.

Andrew Haigh (R): Greek Pete.
UK 2009, OF, dt./engl. UT, 75 min., € 19.99

Ein Jahr im Leben eines 
Callboys: Pete ist attrak-
tiv, und seine Geilheit 
hält ihn ständig auf Trab. 
Dabei träumt er vom 
großen Geld, von einem 
Leben im Luxus. Den 
einfachsten Weg dorthin 
scheint sein Körper 
bereitzustellen: er prosti-
tuiert sich. Und als Escort 

ist er zu fast allem bereit, wenn der Betrag 
stimmt. Es gelingt ihm sogar neben dem 
Anschaffen eine Beziehung zu führen - sein 
Boyfriend ist selbst Escort. In dem wächst 
jedoch die Eifersucht auf Petes Kunden. In 
Andrew Haighs authentischem Film über das 
schwule Sexbusiness verwischen die Grenzen 
zwischen Fiktion und Dokumentation - fernab 
von weich gespülter »American-Gigolo«-Roman-
tik oder Schmuddelsex auf dem Drogenstrich.

Gabriel Fleming (R): 
The Lost Coast + Night Swimming.
Freunde, Sex und ein Geheimnis. 
USA 2008, OF, dt.UT, 74 min. Hauptfilm 
+ 18 min. Bonusfilm, € 24.95

Wie geht einer mit der 
ersten Jugendliebe um, 
wenn er selbst viele 
Jahre später heterosexu-
ell ist und der Freund 
schwul? Mark, Jasper 
und Lily kennen sich von 
der High School. Der 
schwule Mark wohnt 
inzwischen mit Lily 
zusammen. Hetero 

Jasper will demnächst heiraten. Als boshaf-
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tes Trio werfen sich die Freunde in der Hallo-
ween-Nacht auf ein Packerl und erschrecken 
die Leute im Castro-Viertel von San Francisco. 
Aber irgendwie ist die Luft draußen aus dieser 
Freundschaft. Immer mehr gerät die Nacht zu 
einer Suche nach der verlorenen Vertrautheit 
der Vergangenheit. Doch der Abend ist nicht 
mehr zu retten. Das Ganze wird zum Trip, wäh-
rend dessen die totgeglaubte Vergangenheit 
wieder zu neuem Leben erwacht. Als Bonus-
material enthält die DVD auch den Streifen 
»Night Swimming«, in dem ein Freundespaar 
sich auf einer Reise bei einem nächtlichen 
Schwimmvergnügen näher kommt.

Yen Tan (R): Ciao - Jedes Ende 
ist auch ein Neubeginn.
USA 2008, OF, dt.UT, 87 min., € 18.99
Mark ist bei einem Auto-
unfall gerade tödlich ver-
unglückt. Sein Freund 
Jeff hat nun die traurige 
Aufgabe, Marks Nachlass 
zu sichten. Dabei stößt 
er auf Marks umfangrei-
che E-mail-Kor-
respondenz mit dem 
Italiener Andrea (gipfelnd 
in dessen Ankündigung, 
demnächst mal für ein paar Tage vorbei-
schauen zu wollen). Jeff hatte nicht die gering-
ste Ahnung, dass es diesen Andrea im Leben 
seines Lebensgefährten überhaupt gegeben 
hatte. Nun ist er neugierig geworden. Nachdem 
er Andrea die traurige Nachricht von Marks 
Tod übermittelt hat, lädt er den Italiener ersatz-
weise zu sich nach Texas ein. Andrea nimmt die 
Einladung an, nachdem er nun mal das Ticket 
für den Flug schon gekauft hat. Bei dem Kurz-
besuch baut sich zwischen den beiden Män-
nern langsam eine Anziehung auf, die zwischen 
zaghaftem Begehren, Neugier und der Unge-
wissheit schwankt, ob es nicht die Trauer um 
Mark ist, die sie aneinander bindet.

Mirko Locatelli (R): 
Der erste Tag im Winter.
I 2008, OF, dt.UT, 84 min., € 17.99
Valerio hat es nicht leicht: er ist ein introvertier-
ter Schüler - das prädestiniert ihn zum Opfer 
von Hänseleien seiner Mitschüler. Seine Mit-
schüler jagen dem Teenager zwar Angst ein, 
doch unter die Angst mischt sich mitunter eine 
homoerotische Faszination für die zu Athleten 

heranwachsenden Jungs aus der Klasse. Nach 
dem Schwimmunterricht beobachtet Valerio 

die Anderen gern heim-
lich unter der Dusche. 
Durch Zufall stößt Vale-
rio auf ein gut gehütetes 
Geheimnis: den Star der 
Schwimmmannschaft 
verbindet eine heimliche 
Affäre mit seinem Freund 
Matteo. Dieses Wissen 
versetzt Valerio plötzlich 
in eine komfortable Posi-

tion: er kann den Spieß umdrehen und die 
beiden heimlichen Liebenden damit erpres-
sen. Doch dadurch manövriert er den fragilen 
Matteo in eine schier ausweglose Situation.

David Wellington u.a. (R): 
Queer as Folk - die Superbox.
USA/CAN 2000-2005, OF, dt.SF, dt.UT, 
engl. UT, 24 DVDs in Box, 
3978 min., € 74.95

»Superbox« trifft es wirk-
lich gut. Das hier ist 
»Queer as Folk« total. Alle 
83 Folgen aller 5 Staffeln 
des US-Remakes belau-
fen sich auf immerhin 
3978 Minuten Spielzeit 
- und das auf 24 DVDs. 
Von Justins Coming-out, 
seiner ersten großen 
Liebe Brian und dem 

Stress in der Schule über Teds Drogenab-
hängigkeit, Brians Spermaspende an das Les-
benpaar der Serie und Michaels unsterblicher 
Liebe für den unerreichbar tollen Brian bis hin 
zum Knall am Schluss - diese Serie hatte es in 
sich. Neben all den privaten, individuellen Pro-
blemen der Hauptcharaktere hat die Serie aber 
auch kein heißes, homorelevantes Thema aus-
gelassen - seien es homophobe Politiker, Aids, 
Drogensucht, Gewalt gegen Schwule, Adop-
tionsrechte, Körperkult, Barebacking ... you 
name it!

David Oliveras (R): Watercolors.
USA 2008, OF, dt.UT, 109 min., € 18.99
Der künstlerisch begabte, schüchterne Schüler 
Danny ist in den allseits beliebten und cha-
rismatischen Musterathleten Carter verschos-
sen. Allerdings räumt er sich bei Carter keine 
allzu großen Chancen aus. Eigentlich sind doch 
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Sportler und Nerds natürliche Feinde. Doch 
dann verreisen Carters Eltern. Und ein gnä-
diges Schicksal will es, 
dass Carter kurzerhand 
bei Dannys Familie - noch 
dazu in Dannys Nachb-
arzimmer - einquartiert 
wird. Danny kann sein 
Glück kaum fassen und 
sieht schon Träume wahr 
werden. Tatsächlich ent-
puppt sich Carter als 
ziemlich lockerer Zeitge-
nosse, der durchaus Sinn für Kunst unter 
Beweis stellt und einer homosexuellen Affäre 
nicht ganz abgeneigt scheint. Zwischen dem 
sensiblen Teenager und dem sexy Sportler 
entwickelt sich eine Freundschaft. Doch dann 
bekommen Freunde von Carter Wind von der 
Sache. Und das zarte Pflänzchen dieser unmög-
lichen Liebe scheint plötzlich unter dem Grup-
pendruck zerdrückt zu werden.

Kristian Petersen & Yair Hochner 
(eds.): fucking different Tel Aviv.
12 queer crossover short movies. Israel 
o.J., OF engl./frz./hebr., 
dt./frz./span.UT, 88 min., € 19.99
Auch die dritte DVD aus 
der fucking different-Serie 
(die ersten beiden DVDs 
dieser Reihe sind eben-
falls bei Löwenherz 
erhältlich) enthält Kurz-
filme über Lieben und 
Leben homosexueller 
Menschen. Diesmal stam-
men die Short Movies von 
16 FilmemacherInnen aus Israel (nach »fucking 
different Berlin« und »fucking different New 
York«). Sie nähern sich in ihren max. 7minütigen 
Beiträgen dem Thema Homosexualität aus Sicht 
des jeweils anderen Geschlechts: lesbische Fil-
memacherinnen thematisieren schwule Erotik 
und Sex, und umgekehrt befassen sich schwule 
Regisseure mit Lesbenleben und Lesbenliebe. 
Die Kurzfilme spielen alle in der israelische 
Metropole Tel Aviv. Besondere Bedeutung kommt 
in den einzelnen Filmen den Themen Religion 
und Politik zu. So geht es in »Public Asylum« 
um einen religiösen Jungen, der für einen Radio-
moderator schwärmt und schließlich eine Nacht 
mit ihm in einem öffentlichen Stadtgarten ver-
bringt, der früher als Schwulen-Treffpunkt galt.

Tod Williams (R): 
Die Abenteuer des Sebastian Cole.
USA 1998, OF, dt.SF, 96 min., € 17.99

Der 17jährige Sebastian 
steht kurz vor dem 
Schulabschluss. Eigent-
lich steht für ihn v.a. an, 
eine Freundin zu finden 
und sich erst mal groß zu 
verlieben. Doch da ver-
sammelt sein Stiefvater 
die ganze Familie, um zu 
verkünden, dass er von 
nun an eine Frau werden 

will. Die ohnehin labile Familie bricht auseinan-
der. Sebastian geht mit seiner alkoholkranken 
Mutter nach England, entschließt sich dann 
aber zur Rückkehr und zieht zu seinem Stiefva-
ter, dem als einzigem ernsthaft an ihm gelegen 
zu sein scheint. In der Folge stellt Sebastian 
fest, dass er für feste Beziehungen vielleicht 
ähnlich schlecht geeignet ist wie die Eltern. 
Sebastian hält nun zu Henrietta - ehemals 
Hank. Zusammen bilden sie eine verschworene 
Einheit, die nicht im Verborgenen blüht, son-
dern bald Sebastians ganzes Leben umfasst.

Bruce LaBruce & Rick Castro (R): 
Hustler White.
CAN/D 1995, OF, dt./engl.UT, 75 min., € 19.99

Jürgen kommt nach Los 
Angeles, um in der 
Schwulenszene für seine 
Memoiren zu recherchie-
ren. Dabei stößt er auf 
Monti, der sich auf dem 
Santa Monica Boulevard 
als abgebrühter, gelang-
weilter Stricher unglaub-
lich sexy und geschickt 
durchs Leben schlägt. 

Monti soll Jürgen die wichtigsten Orte zeigen. 
Das ist ein gefährliches Spiel, denn Monti ist 
ein gerissener Lebenskünstler. Grade hat er 
seinen letzten Kunden ausgeraubt. Auf der 
Flucht hat er einem Stricherkollegen das Bein 
abgefahren und Fahrerflucht begangen. Aber 
für Jürgen ist es längst zu spät: er ist Monti 
auf Gedeih und Verderb verfallen. macht in 
L.A. Recherchen in der weißen Schwulenszene. 
Eine romantische, sexy Komödie, die sich auf 
schräge Weise mit dem Mythos L.A., der dor-
tigen Sex- und Pornoszene auseinandersetzt. 
Ein schwuler Klassiker!
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Tomás G. Alea & Juan C. Tabío (R): 
Erdbeer und Schokolade.
Kuba/Mexiko/Spanien 1994, OF, 
dt.SF, dt.UT, 106 min., € 9.90
Im Havanna der 90er 
Jahre lernt der system-
kritische Künstler Diego 
den linientreuen Studen-
ten David kennen. Der 
schwule Diego ist auch 
gleich in den süßen 
Jungkommunisten ver-
schossen, und zunächst 
gelingt es ihm auch, 
David in seine Wohnung 
zu locken. Zwischen 
beiden enspinnt sich ein ungleicher Kampf: 
Während Diego zunächst versucht, David ins 
Bett zu bekommen, wittert dieser die Chance, 
einen Staatsfeind zu entlarven. Doch ihre 
leidenschaftlichen, tage- und nächtelangen 
Debatten, ihr Tändeln und Spielen mit dem 
anderen nimmt eine für beide unerwartete 
Wendung: Davids idealisches Bild des Kom-
munismus bröckelt und Diego beginnt, sich 
jenseits der sexuellen Begierde für Diego zu 
interessieren, bis beide schließlich eine tiefe 
Freundschaft verbindet.

Gregg Araki (R): The Living End.
Remixed and Remastered. USA 1992, 
OF, dt.UT, 81 min. , € 19.99
Jon und Luke, beide HIV 
positiv, brechen Anfang 
der 90er Jahre zu einer 
Reise ohne Ziel auf. In 
ihren Augen gibt es nichts 
mehr zu verlieren. Der 
sensible Künstler Jon und 
der Stricher Luke sind 
ein eigenartiges Paar: 
mal küssen sie sich, mal 
schlagen sie sich und mal 
lieben sie sich, mal trennen sie sich und mal 
kommen sie wieder zusammen. Am Ende finden 
sie zueinander. Auf ihrer nihilistischen Tour 
durch eine kalte Welt voller Feindseligkeit und 
Brutalität brauchen sie einander. Jeder braucht 
den Anderen als Beschützer. Und manchmal 
auch als leidenschaftlichen Liebhaber. Dieses 
schwule Roadmovie ist der Debütfilm von Gregg 
Araki und erinnert stark an »Thelma & Louise«. 
Schnelle Handlung, hart geschnitten, kein glat-
ter, dafür ein packender Film.

Rob Epstein & Jeffrey Friedman (R): 
Common Threads.
Stories from the Quilt. USA 1989, OF, 79 
min. + Bonusmat. 52 min. , € 19.99

Rob Epstein and Jeffrey 
Friedman created this 
documentary with the 
cumulative emotional 
impact of great tragedy - 
narrated by Dustin Hoff-
man and featuring the 
original score composed 
and performed by Bobby 
McFerrin. In the late 
1970s, a mysterious new 

disease began infecting and killing gay men. 
»Common Threads« tells the story of the first 
decade of the AIDS epidemic, as told through 
the lives of five very diverse individuals who 
shared a common fate. Using the monumental 
NAMES Project AIDS Memorial Quilt as its cen-
tral metaphor, the film weaves together perso-
nal memories and TV news stories to expose 
the U.S. government‘s failure to respond to 
the growing epidemic, and the vibrant protest 
movement that was born as a result.

Bruce Weber (R): Let‘s Get Lost.
USA 1988, OF, dt.UT, 119 min., € 17.99

Dieser Dokumentarfilm 
über Chet Baker - einen 
der erfolgreichsten Jazz-
Trompeter der 50er Jahre 
und wahre Legende in 
seiner Zeit - entstand 
wenige Monate vor 
seinem Tod im Mai 1988. 
Mit seiner unangepas-
sten Art, seinem exzes-
siven Lebensstil und 

seinem coolen Aussehen wurde er zum Idol 
seiner Generation. Alte Fernseh- und Film-
ausschnitte, Interviews und Beobachtungen 
bei den letzten Studioaufnahmen wurden für 
diesen Streifzug durch ein zerrissenes, von 
Höhen und Tiefen geprägtes Leben zusammen-
getragen. Dabei beschönigt der Film nichts, 
verklärt den Musiker nicht. Die pointierten, 
kunstvoll fotografierten und sich oft bewusst 
widersprechenden Bilder ergänzen dieses 
ebenso lyrische wie mitleidlose Porträt, das 
auch zynische Akzente enthält. Über weite 
Strecken begleitete Fotograf Bruce Weber dafür 
Chet Baker mit der Kamera.



39

Stephen Frears (R): 
Mein wunderbarer Waschsalon.
UK 1985, OF, dt.SF, dt.UT, 93 min., € 9.99
Basierend auf dem 
gleichnamigen Buch von 
Hanif Kureishi, drehte 
Stephen Frears diese 
herrlich gewitzte 
Abrechnung mit der fehl-
geleiteten Leistungsge-
sellschaft der Eisernen 
Lady, ihrer desolaten 
Wirtschaftspolitik, der 
hohen Arbeitslosigkeit, dem latenten oder offe-
nen Rassismus und der Homophobie. Der 
junge Pakistani Omar schuftet für seinen Onkel. 
Doch Omar durchschaut die dunklen Transak-
tionen seines Onkels und zweigt Gelder aus 
diesen dunklen Geschäften für sich selbst 
ab. Mit diesem Startkapital und der Hilfe 
seines ehemaligen Schulfreunds Johnny bringt 
Omar einen heruntergekommenen Waschsa-
lon seines Onkels wieder in Schuss. Hinter den 
Kulissen bahnt sich eine heiße Affäre zwischen 
dem Pakistani und seinem arbeitslosen Freund 
an - sehr zum Unmut von Omars Verwandt-
schaft und Johnnys rassistischen, alten Kum-
pels von der Nationalen Front.

Hans Stempel & Martin Ripkins (R): 
Eine Liebe wie andere auch.
BRD 1982, OF, 100 min., € 17.99
Seit drei Jahren sind Wie-
land und Wolf schon ein 
schwules Paar. Und noch 
immer sind sie dabei her-
auszufinden, worin das 
Geheimnis ihrer Liebe 
besteht. Wie geht das 
rein praktisch? Ist es 
nicht egoistisch aus-
schließlich eine Person 
zu lieben? Muss man 
unbedingt treu sein? Darf man auch einmal um 
die Häuser ziehen? Ist das nicht ein wenig zu 
bürgerlich, wenn man auch noch zusammen-
lebt? Was wenn ein dritter Mann hinzustößt? 
Anfang der 80er Jahre sind das die Fragen, 
die ein schwules Paar in Westberlin bewegen. 
Diese Stadt ist voller Verlockungen. Lehrer Wie-
land ist ständig Annäherungsversuchen seiner 
Schüler ausgesetzt. Buchhändler Wolf wird von 
seinen Kunden angemacht. Aber beide wissen, 
dass sie Liebe zum Überleben brauchen. Die 

Regisseure des Films sind seit 1957 selbst ein 
Paar - sie erzählen hier eine streckenweise wit-
zige Geschichte über die Kunst, eine schwule 
Beziehung zu führen.

Liliana Cavani (R): Die Haut.
I/F 1980, italien./dt. OF, dt.UT, 2 DVDs, 
107 min. + 128 min., € 19.99

Die nicht weniger kon-
troversielle Verfilmung 
des grundsätzlich kontro-
versiellen Romans von 
Curzio Malaparte aus 
dem Jahr 1980 mit 
hochkarätiger Starbeset-
zung (Claudia Cardinale, 
Burt Lancaster, Marcello 
Mastroianni) auf zwei 
DVDs - einmal in der 

gekürzten, deutschen Kinofassung und einmal 
in der ungekürzten Langfassung. Am Ende des 
2.Weltkriegs geht es im umgekämpften Neapel 
ums nackte Überleben. Der Mussolini-Faschis-
mus ist geschlagen. Die Deutschen auf dem 
Rückzug. Und die Amerikaner kurz vor dem 
Einmarsch. Neapel befindet sich in einem 
seltsamen Zustand der Gesetzlosigkeit. Jeder 
versucht irgendwie seine Haut zu retten - auch 
wenn es bedeutet, die eigene Haut zu Markte 
zu tragen oder die Unschuld der Kinder für ein 
Stück Brot zu prostituieren. Man dient sich den 
neuen Besatzern ebenso unterwürfig an wie 
zuvor den Nazis oder den Faschisten.

Gustav Hofer, Gustav / Luca Ragazzi 
(R): Suddenly, Last Winter (Improvi-
visamente l‘inverno scorso)
I 2008, OF, engl. UT, ital. booklet, 
80 Min., € 22.99
Luca und Gustav sind seit über 8 Jahren ein 
schwules Paar in Rom. Als die Mitt-Links-Regie-
rung Italiens ankündigt, ein Partnerschafts-
gesetzt einführen zu wollen, das auch für 
gleichgeschlechtliche Paare gültig sein soll, steht 
die italienische Öffentlichkeit Kopf. Wilde Debat-
ten, Talkshows, Lobbying (vor allem der Rechten 
und der katholischen Kirche) – die Ereignisse 
scheinen sich zu überschlagen. Der Journalist 
Gustav Hofer geht zusammen mit seinem Freund 
Luca der Sache genauer nach, die beiden drehen 
diesen sehr persönlichen Dokumentarfilm, der 
auch Zeigt, wie verletzend, ja zuweilen demüti-
gend die Debatte für Lesben und Schwule ist. 
Anrührend und absolut sehenswert.
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Matt Albiani (R): Lifeguard on Duty.
USA 2009, 124 pp., colour + b/w, 
hardbound, € 39.95
In vieler Hinsicht sind die Jungs von Baywatch 
ein Objekt schwuler Begierden. Tagaus, tagein 
verbringen sie ganze Sommer in der Sonne, 
sind braungebrannt. Um ihren Job erfüllen zu 
können, müssen sie permanent gut im Trai-
ning sein. Und sie setzen ihr Leben aufs Spiel, 
wenn‘s darum geht, das Leben Anderer zu 
retten. Wer möchte da nicht auf starken Män-
nerarmen an Land getragen oder von so einem 
schnittigen Kerl beatmet werden? Mit diesen 
und ähnlichen Fantasien spielt Matt Albianis 
Fotoband »Lifeguard on Duty«. Dabei zeigt der 
Fotograf eher die beschaulichen, ruhigen und 
damit sinnlichen Momente. Diese kantigen 
Naturburschen stellen sich der Kamera ohne 
Scheu, auch ohne Verstellung - sie sind es 
gewohnt, die Aufmerksamkeit der Badenden 
auf sich zu ziehen.

Paul Freeman: 
Outback II: Currawong Creek.
AUS 2009, 200 pp., hardbound, € 59.95
Currawong Creek ist eine zerbröckelnde Schaf-
station im tiefsten australischen Outback, die 
ihre besten Tage schon vor langer Zeit gese-
hen hat. Dorthin verpflanzt der australische 
Fotograf Paul Freeman für die Fortsetzung von 
»Outback I« diesmal seine Models. Die Aus-
wahl der Männer ist so gut getroffen, dass 
man sie jederzeit für Schäfer, Treiber und Cow-
boys halten kann. Er verzichtet auf die übli-
chen Posen, überlässt seine Models in Levi‘s 
dem Staub, dem Dreck, der mörderischen 
Sonne und der harten Landarbeit. Ab und zu 
genehmigen sie sich ein Bad im nahen Bach, 
machen ein Schläfchen im leeren Stadel auf 
Heuballen - was man im Outback eben so 
macht. Ein Buch voller Männerkameradschaft 
weitab der modernen Zivilisation.
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Ron Galella: Andy Warhol.
D 2009, 224 S., Farbe + S/W, geb., € 25.65
Pop-Art ist ein »Kind« Andy Warhols. Seine 
Kunst kreiste um Konsumartikel, Triviales und 
Hollywoodstars. Mit Celebrities, Stars und Star-
lets war auch sein Leben gespickt. Es war eine 
einzige Selbstinszenierung voller Cocktailpar-
ties, Modenschauen und Vernissagen. Seine 
Auftritte bei diesen Events waren legendär. 
Dabei traf man ihn dort fast immer mit seiner 
Kamera an. Sie durfte nie fehlen. Er selbst 
ließ sich auch gern fotografieren. Am liebsten 
von seinem Lieblingsfotografen Ron Galella, 
der sich bis dahin mit Aufnahmen berühmter 
Schauspieler, Musiker und Sportler hervorge-
tan hatte. Von den späten 60ern bis zu seinem 
Tod 1987 rückte nun Andy Warhol in den Fokus 
von Galellas Kamera. Wie ein Fremdkörper ragt 
auf diesen Fotos Warhol mit seiner Eigenwil-
ligkeit immer wieder aus der Menge der Stars 
und Sternchen heraus.

Pierre et Gilles: Wonderful Town.
F 2009, 86 S., geb., € 27.95
Neues von den französischen Kitsch-&-Camp-
Künstlern par excellence. Auf bestechende 
Weise setzen sie den Weg fort, der für sie in 
den vergangenen Jahrzehnten schon typisch 
war. Ihr kitschig-bunter, glamouröser Stil wird 
inzwischen jedoch von einer düsteren Nuance 
durchdrungen. In »Wonderful Town« dominiert 
fahles Mondlicht. Lust ist hier nicht unbe-
dingt lustig, sondern verlangt auch Opfer und 
Schmerzen ab - es fließt Blut, und es wird 
schmachtend gelitten und auch schön und 
trostlos gestorben. Nur so gibt es die für Pierre 
et Gilles unerlässlichen Heiligen und Märty-
rer, die wie der sprichwörtliche, rote Faden 
ihr gesamtes Oeuvre durchziehen. Vermutlich 
reflektiert diese Änderung ihren Reifungspro-
zess - Pierre et Gilles sind nicht mehr die jung-
schwulen, lebensfrohen Popketzer.
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schwule erotica
Rinaldo Hopf & Axel Schock (Hg.): 
Mein schwules Auge 6
D 2009, 320 S. mit zahlr. Abb., 
Broschur, € 15.93
Wie immer erotisch, 
exotisch, pornografisch, 
unterhaltsam und anre-
gend kommt auch der 
6. Band aus der Reihe 
»Mein schwules Auge« 
daher. Diesmal stehen 
alle Text- und Bildbeiträge 
unter einem besonders 
faszinierenden Themen-
kreis: die schwule Lust 
am Reisen und die Faszination des Fremden. 88 
internationale Autoren, Künstler und Fotogra-
fen (darunter Bruce LaBruce, Nan Goldin, Slava 
Mogutin, Christoph Geiser, Ralf König, Elmar 
Kraushaar und Peter Nathschläger) haben ihre 
Beiträge in Text- oder Bildform abgeliefert. 
Sei‘s die legendäre Urlaubsromanze, exotische 
Erotik oder hautnahe Begegnungen mit frem-
den Kulturen - für die Autoren und Künstler 
des schwulen Auges halten alle diese Momente 
Inspirationen bereit. Wie immer ergänzen leck-
ere optische Häppchen den erotischen Text.

Various Artists: Men.
Twenty-Five Years in Photographs. 
USA 2009, 95 pp., brochure, € 26.95
25 Jahre lang war das 
Magazin »Men« - einmal 
als implizit erotischer 
Männerableger des 
Magazins »The Advocate« 
gegründet - ein Fels in 
der Brandung schwuler 
Erotik. Wie nur in diesem 
Magazin sind männliche 
Schönheit, sexuelle Sti-
mulation, pornografische Erotik und homoero-
tische Fotografiekunst eine derart fruchtbare 
(und auch noch dauerhafte) Verbindung ein-
gegangen. Dieser Bildband unternimmt einen 
nostalgischen Streifzug durch 25 Jahre schwule 
Männerfotografie, wie sie durch das Men Maga-

zine repräsentiert wurde. Manche der Porno-
stars, die für Men vor der Kamera gestanden 
haben, dürften einem bekannt vorkommen. 
Namen wie Mark Dalton, Chad Douglas, Thom 
Barron, Rick Donovan, Aiden Shaw oder Arpad 
Miklos dürften vielen etwas sagen. Aber auch 
den unbekannteren Namen fehlt es nicht an 
erotischer Attraktivität.

Bruno Paul (Hg.): www.gay.sex
Loverboys. Bd.104. D 2009, 174 S., 
Pb, € 13.31

Mit »www.gay.sex« 
wendet sich die Lover-
boys-Reihe dem virtuel-
len Sex zu: egal ob Sex im 
Internet oder Sex übers 
Internet. Hier geht es glei-
chermaßen zur Sache. 
Jeder hat hier seine eige-
nen Erfahrungen. Und 
doch kommt es immer 
wieder überraschend. 
Mancher One-

Night-Stand über das Internet entwickelt sich 
geiler als erhofft. Die Hardcore-Szenen, auf die 
man in der virtuellen Welt stößt, törnen oft 
unglaublich an. Und selbst die Fans von Vanilla-
Sex werden fündig. Weil es aber in der vir-
tuellen Welt oft nicht so ist, wie es ist, weil 
viele nicht die sind, die sie vorgeben zu sein, 
gestalten sich die erotischen Internetausflüge 
manchmal deutlich spannender als erwartet. 
Und so ist in Wirklichkeit für Überraschungen 
aller Art gesorgt.

Phil Adamson: Heißer Einsatz.
Loverboys. Bd. 105. D 2009, 169 S., 
Pb, € 13.31
Mit 19 kommt der junge Soldat Hannes zu 
seinem ersten Auslandseinsatz. Was die Truppe, 
zu der Hannes gehört, so einmalig macht, ist 
die Tatsache, dass es einen erotisch-sexuellen 
Zusammenhalt zwischen ihren Mitgliedern gibt. 
Besonders apart für Hannes ist die Tatsache, 
dass fast alle Mitglieder der Einheit strunzgeil 
sind und er sehr wohl etwas am Sex mit 
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den Anderen findet. Hinzu kommt eine recht 
pikante Mission, an der 
auch Hannes teilnimmt: 
ein Kamerad aus der Ein-
heit ist entführt worden. 
Angeblich ist er einem 
mächtigen Stammes-
führer in die Hände 
gefallen, in eine abge-
legene Region 
verschleppt worden und 
dient dort nun als Lust-
knabe in einem Männer-
harem. Das kann so nicht bleiben. Die Einheit 
hat den Auftrag ihren Kameraden aus der miss-
lichen Situation zu befreien.

Orlando Young: Der Internatsreporter.
Loverboys. Bd. 106. D 2009, 187 S., 
Pb, € 13.31
Wieder einmal steht ein 
Internat im Zentrum 
eines Bandes aus der 
Loverboys-Reihe. Repor-
ter Nils ist auf der Suche 
nach heißen Stories for 
eine internatsinterne 
Schülerzeitung. Doch 
reine Beobachtung ist 
Nils‘ Sache nicht. Im 
Gegenteil: wenn eine 
Situation richtig heiß wird 
und heiße Typen in die Story verwickelt sind, 
kann Nils sich gar nicht mehr zurückhalten und 
mischt mit. Dabei wimmelt es nur so von geilen 
Typen im Internat. Da gibt es den muskulösen 
Hausmeistersohn mit einem Sixpack, dass ihm 
die Augen fast herausfallen. Oder den kräfti-
gen Deutschlehrer mit der behaarten Brust. 
Oder der hübsche Zimmernachbar, der immer 
so unschuldig tut, es aber faustdick hinter 
den Ohren hat. Und schließlich Nils‘ großer 
Schwarm Lukas, der Adonis aus dem Basket-
ballteam.

Mickey Erlach (Hg.): 
Junge Kerle wollen‘s wissen.
Loverboys. Bd.107. Dt. v. Gerold Hens. 
D 2010, 175 S., Pb, € 13.31
Auch wenn junge Männer noch unentschlossen 
sind, schwul oder bi, so haben sie doch - wie 
Band 107 aus der Loverboys-Reihe zeigt - eines 
gemeinsam: die Berührung eines anderen Boys 
oder Mannes ist imstande, sie mehr zu erre-

gen als alles Andere. Die erotischen Begeg-
nungen von Mann zu Mann finden in diesen 

Stories in Opas Holz-
schuppen statt oder an 
Autobahnrastplätzen 
oder in Kellern. Auch 
andere ungewöhnliche 
Orte kommen zum »Zug« 
- wie die hinteren Sitze 
eines Überlandbusses. 
Einmal mehr bestätigt 
sich: das erste Mal bleibt 
ein Erlebnis, das sich ein 
Leben lang ins Gedächt-

nis einbrennt. Die Objekte der Begierde reichen 
vom geilen Stück über Stiefbrüder und Mas-
seure bis hin zu Mexikanermackern und Grie-
chen, vor denen hier gewarnt wird.

Christian Scheuss & Micha Schulze: 
Toys for Boys.
Spielend zum Orgasmus. D 2009, 
190 S., Broschur, € 20.51

Toys haben im schwulen 
Sexleben zwar schon 
immer eine große Rolle 
gespielt. Aber die Zahl 
der möglichen schwulen 
Spielzeuge wächst unauf-
haltsam weiter an. Und 
die schwule Spielzeugkis-
te wird dadurch immer 
schwerer zu überblicken. 
Groß ist der mögliche 

Lustgewinn durch die kleinen Helfer - doch man 
muss wissen wie! »Toys for Boys« verschafft 
dem Interessierten einen guten Überblick über 
ganz Schwul-Spielzeugland. Wie lässt sich Qua-
lität bei Sextoys erkennen? Wie lassen sie sich 
anwenden? Testberichte zeigen, wie effektiv 
die einzelnen Produkte tatsächlich sind. Dieser 
Guide für Ausflüge über die schwule Spielwiese 
eignet sich sehr für Anfänger, die erste Toys 
- womöglich vorsichtig - ausprobieren wollen. 
Aber auch Kenner, die mal an ihre sexuellen 
Grenzen gehen wollen, werden darin fündig.

Ihr möchtet die neuen Bände der 
»Loverboys«-Reihe immer sofort nach 
Erscheinen haben? Wir richten euch 
gern eine automa sche Fortsetzung 
ein: Anruf, E-Mail oder Fax genügt.
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graphic novel

Ralf König: Prototyp.
D 2010, 112 S., Pb, € 10.28
Adam und die Schlange. 
Dazu eine Stimme von 
oben, die Fraktur redet. 
Und dann passiert Unge-
mach: Eva und die 
Folgen. Für Ralf König 
bietet diese Geschichte 
die Möglichkeit über 
Sünde, Willensfreiheit, 
Triebe und Erkenntnis zu 
philosophieren. Neben-
bei lässt er seine Fans auch einen kurzen Blick 
unter das legendäre Feigenblatt werfen. Von 
göttlicher Unfehlbarkeit hier keine Spur - Gott 
setzt einen Prototyp nach dem anderen in die 
Welt. Doch der menschliche Prototyp Adam 
wächst ihm nach dem Biss in den Apfel über 
den Kopf. Schwul, lustig und geil.

Manni Meier (Hg.): 
Kommt ein Schwuler beim Arzt ...
Das ultimative schwule Witzebuch. 
D 2010 (Neuaufl.), 74 S., Pb, € 6.12
Lachen über Schwule 
liegt voll im Trend. Und 
über sich selbst lachen zu 
können zeugt von inne-
rer Größe. Hier kommt 
in Form des ersten 
schwulen Witzebuchs der 
Crashtest für den schwu-
len Humor. Pikantes, 
Scharfes, Subtiles (eher 
seltener!), Derbes, Schö-
nes, Spritziges aus den verschiedensten und 
oft prominenten Quellen (Henning von Berg, 
Rainer Bielfeldt, Geschwister Pfister, Holger Zill 
alias Wolff u.v.a.) wurde hierfür zusammenge-
tragen und von Andreas Rohde mit Comics 
versehen. Bei weitem nicht alles hier ist politisch 
korrekt, manches geschmacklos - aber Humor 
ist, wenn man trotzdem lacht. Und zum Gewöh-
nen eine kleine Kostprobe: »Was ist der Unter-
schied zwischen einer Tunte und einem Tumor?« 
- »Ein Tumor kann gutartig sein.«

Lesléa Newman & Carol Thompson: 
Daddy, Papa, and Me.
USA 2009, 18 pp., brochure, € 7.79

This sweet little board 
book (for Ages 4-8) takes 
a look at a family which 
has two dads and the 
happy style of play and 
love that each father has. 
The illustrations are 
simple and perfectly 

accompany the text. The rhythmic text and illu-
strations with universal appeal show a toddler 
spending the day with its (gay) daddies. From 
hide-and-seek to dress-up, then bath time and 
a kiss goodnight, there‘s no limit to what a 
loving family can do together. This book helps 
to share the loving bond between same-sex 
parents and their children. It‘s definitely inten-
ded as a perfect baby shower gift for expecting 
same-sex couples.

Martin Büsser: 
Der Junge von nebenan.
D 2010, 100 S., Pb, € 14.39

Die scheinbar fortschritt-
lichen Eltern entpuppen 
sich als Spießer, ihre Auf-
geschlossenheit ist nur ver-
bohrter Starrsinn. In allem 
erkennen sie Faschismus, 
ihre Ziele haben sie längst 
verraten. So ist der kleine 
schwule Junge ganz auf 
sich gestellt, als er damit 
klar kommen muss, dass 

die Demütigung, vom Nachbarjungen angepin-
kelt zu werden ihn wohlig erregt, und dass er 
mit seinen beiden besten Freunden gern mehr 
macht, als nur wettwichsen. Doch er passt nicht in 
die schwule Szene – die ist zu glatt und zu sauber 
für seinen Geschmack. Zu guter letzt, erwachsen 
geworden mit einem pseudojugendlichen Dreita-
gebart, hat auch er die Kurve ins Establishment 
geschafft. Als Bildroman mit einfachen Zeichnun-
gen und klarer Sprache eine Hommage an alle 
wilden und unerfüllten Hoffnungen.
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Ang Lee (R): Taking Woodstock.
USA 2009, OF, dt.SF, engl./dt.UT, 116 min.
Im August 1969 war ich 
fünf Jahre alt. Ich wurde 
auf einem anderen Kon-
tinent groß. Und trotz-
dem waren die Wellen, 
die das legendäre Event-
wochenende von Wood-
stock schlug, auch auf 
der anderen Seite des 
Ozeans spürbar. In den 
USA des Vietnamkriegs 
war etwas in Bewegung geraten, das in vielen 
Bereichen Veränderungen über die Welt 
brachte, die bis heute nachwirken. 
Nicht nur den Leuten, die Woodstock selbst 
erlebt haben, wurde schnell bewusst, dass 
dieses Hippie-Open Air-Konzertwochenende auf 
einer Kuhwiese in New York Upstate etwas ganz 
Besonderes in ihrem Leben darstellte, dass es 
sie neu beseelt und womöglich verändert hatte. 
Und so konnte ein friedliches Massenerlebnis 
eine ganze Generation prägen und noch heute 
als legendäres Ereignis in der Erinnerung vieler 
weiterleben. Ein paar Monate zuvor hatte es 
in New York die Stonewall Riots gegeben - aus 
schwullesbischer Perspektive der wohl wichti-
gere Aufbruch in eine neue Zeit. Aber auch die 
Wirkung Woodstocks darf nicht unterschätzt 
werden - es markierte den Beginn der Sexu-
ellen Revolution, es löste sie sicherlich nicht 

aus, war eher so etwas wie die Spitze des Eis-
bergs. Aber erstmals wurde deutlich, dass die 
bleierne Zeit der moralisierende, rigiden 50er 
Jahre zu Ende gegangen war. Die Jugend war 
längst bereit für Neues, war bereit für eine 
neue, weniger schematische, offene Sexuali-
tät. Man probierte alles und jeden aus - wie 
man gerade Lust dazu hatte. Ein vergangenes 
Lebensgefühl, das in den 80ern unter der eisi-
gen Angst der Aidskrise begraben wurde.
Aber damals - im August 1969 - existierte noch 
eine fröhliche, unschuldige Ausgelassenheit in 
der Jugend, die in Woodstock ihren Kulminati-
onspunkt erreichte.
Regisseur Ang Lee versuchte in seinem letzten 
Film, sich dem Massenphänomen Woodstock 
anzunähern, die Faszination, die bei so vielen 
Menschen einen lebenslangen Eindruck hin-
terlassen hat, realistisch einzufangen. Nach 
der Komödie »Das Hochzeitsbankett« und dem 
tragischen »Brokeback Mountain« hat »Taking 
Woodstock« wieder eine schwule Hauptfigur - 
wobei im neuen Film der Aspekt der sexuellen 
Orientierung eher von nebensächlicher Bedeu-
tung ist. Es ist kein Problem. Nur die Liebe 
zählt - »Make Love not War«. Woodstock steht 
auch für Toleranz. Ang Lee verfilmte mit »Taking 
Woodstock« den gleichnamigen autobiografi-
schen Roman von Elliot Tiber, in dem der Autor 
schildert, wie er das Woodstock-Festival in 
seinen kleinen Heimatort White Lake holt und 
damit nicht nur sein eigenes, sondern auch das 
Leben so vieler anderer Menschen völlig ver-
ändert. Ein paar Monate, bevor das Großereig-
nis stattfinden kann, ist Elliot in New York und 
erlebt dort sein Coming-out. Ihm wird bewusst, 
wie miefig sein rückständiger Heimatort drau-
ßen in New York Upstate eigentlich ist. Als 
er dorthin zurückkehrt, findet er sich anfangs 
eher schwer zurecht. Aber seine etwas kleinka-
rierten Eltern brauchen ihn dringend, denn ihr 
Hotel steht vor dem Ruin. Nur mit Not gelingt es 
Elliot zu verhindern, dass ihnen die Bank den 
Geldhahn zudreht. Er lässt sich zum Präsiden-
ten der örtlichen Handelskammer wählen und 
sucht nach neuen Ideen, um die Wirtschaft des 
Ortes und im Besonderen die Nächtigungszah-

mit wärmsten empfehlungen

Jürgen empfiehlt
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len im Hotel anzukurbeln. Freunde aus New 
York berichten ihm von den Stonewall-Prote-
sten - der schwullesbischen Rebellion gegen 
die Hetero-Unterdrückung. Ihm wird schnell 
bewusst, dass Dinge sich auch draußen bei 
ihm ändern müssen, um besser zu werden. 
Da liest er in der Zeitung, dass die Organisa-
toren des Woodstock-Festivals händeringend 
nach einem neuen Veranstaltungsort suchen. 
Er wirft sein ganzes Gewicht als Präsident der 
Handelskammer in die Waagschale und holt 
das Festival nach White Lake. Ihm ist ebenso 
wenig wie den skeptischen bis ablehnenden 
Einwohnern der Kleinstadt bewusst, was da 
auf sie zukommt.  Mit einem Tross an Mitar-
beitern schaut sich Veranstalter Michael Lang 
die mögliche Location an und ist begeistert. 
Eine Wiese wird als Veranstaltungsort für das 
Open Air-Konzert auserkoren. Alles wird in die 
Wege geleitet, dass Mitte August der Wochen-
end-Event stattfinden kann. Und als es so weit 
ist, versinkt die ganze Gegend in blankem 
Chaos. Niemand hätte mit einer halben Million 
Konzertbesucher gerechnet. Aber trotz einiger 
Widerstände der Kleinstadtbewohner und strö-
menden Regens am zweiten Tag geht das Festi-
val friedlich, kreativ und beeindruckend über 
die Bühne. Die Musik von Joan Baez, Blood, 
Sweat & Tears, Jimi Hendrix und Santana tat 
ein Übriges, um trotz des miserablen Wetters, 
das den Ort in eine Schlammpiste verwandelte, 
eine grandiose, ausgelassene Stimmung bei 
den Besuchern aufkommen zu lassen. Elliot 
hat danach seinen ersten Joint, seine erste Dro-
generfahrung, seinen ersten Dreier mit einem 
Heteropärchen. Sein Verhältnis zu den Eltern, 
die ihn vorher nie respektiert und nur herumge-
gängelt haben, ist nun auch grundlegend ver-
ändert. Ang Lee macht aus der Literaturvorlage 
einen episodenhaften Film, der zwar mit vielen 
absurden Szenen in die Nähe einer Komödie 
kommt, aber nie unrealistisch wird - vielmehr 
fängt Ang Lee das unglaubliche Chaos und die 
Stimmung dieses unvergesslichen Moments 
nachvollziehbar ein. Dabei kommt ihm viel-
leicht etwas nostalgische Wehmut wegen der 
Vergänglichkeit dieses besonderen Moments 
unter. Er webt jedoch nicht weiter an dieser 
unsterblichen Legende, sondern lässt ein facet-
tenreiches, stimmungsvolles Bild erstehen, 
indem er so viele grundverschiedene, mitunter 
recht spleenige Charaktere in mehreren par-
allelen Handlungssträngen zusammenbringt. 
Neben den raubeinigen, streckenweise durch-

geknallten Eltern von Elliot und dem anfangs 
noch unsicheren Elliot selbst gibt es den 
sphingisch-engelhaften Michael Lang, den viet-
namgeschädigten Billy und die kampfsporter-
fahrene Transe mit der tiefen Stimme.
Für alle, die nicht dabei waren, lässt Ang Lees 
»Taking Woodstock« beim Betrachter einen Ein-
druck davon aufkommen, was das Phänomen 
ausgemacht haben könnte. Ein Film, der auf 
seine Weise nicht weniger beeindruckend ist 
als »Das Hochzeitsbankett« oder »Brokeback 
Mountain«. Nachdem ich damals unmöglich 
selbst dabei sein konnte, bleibt mir eben dieser 
Film als perfekte Fiktion.

Jim Grimsley: Dream Boy. 
Dt. v. Frank Heibert. D 2009 (Neuaufl.), 
167 S., Pb, € 11.26

Nathan und seine Eltern 
müssen schon wieder 
umziehen, diesmal in 
eine Kleinstadt im ame-
rikanischen Süden; der 
Grund für das häufige 
Wechseln des Wohnsit-
zes ist Nathans Dad: 
Nach seiner Arbeit sitzt 
er im Wohnzimmer mit 
einer Flasche Whisky, der 

Bibel, und manchmal, wenn die Whiskyflasche 
leer ist, geht er zu seinem Sohn und vergeht 
sich an ihm. Nathans Mutter weiß von alle-
dem, doch aus Angst verschließt sie davor die 
Augen.
Der schüchterne Nathan sucht Schutz und 
Geborgenheit, die er bald bei dem zwei Jahre 
älteren Nachbarsjungen Roy findet. Roy fährt 
den Schulbus und geht auch mit Nathan in die 
Schule. Sie befreunden sich schnell und eines 
Tages während des Lernens kommen sie sich 

Thomas empfiehlt
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näher. Nathan sucht immer wieder die Nähe 
Roys, der sie je nach Stimmung akzeptiert oder 
auch nicht. Doch mit der Zeit beginnen sie 
eine immer enger werdende Beziehung zuein-
ander aufzubauen; sie treffen sich nachts im 
Wald, auf dem Friedhof oder im Schulbus, aber 
immer nach dem Sex, weist Roy Nathan ab, Roy 
ist sich unsicher und erinnert Nathan immer 
daran, dass das keiner wissen darf. Roy, der 
sich offensichtlich über seine Gefühle im Unkla-
ren ist, möchte - obwohl er selber eine Freundin 
hat - nicht, dass Nathan mit jemand Anderem 
etwas hat. Nathan akzeptiert das, er ist es 
gewohnt unterdrückt zu werden, aber an Roy 
gefällt ihm das Machogehabe. Eines Abends 
ist es mal wieder soweit, Nathans Dad will 
seine Lust an Nathan befriedigen, jedoch kann 
Nathan fliehen und wird von da an seinen 
Vater nur noch in seinen Träumen sehen. 
Nach diesem Vorfall versteckt er sich im Wald, 
dann im Stall von Roys Eltern. Roy möchte mit 
Nathan einen Zeltausflug machen, Burke und 
Ralph, zwei Freunde von Roy, kommen auch 
mit. Nathan kennt die beiden aus der Schule, 
doch Burke macht ihm irgendwie Angst. Nach 
längerem Fußmarsch kommen sie zu einem 
verlassenen Haus, in dem es angeblich spuken 
soll - es ist dunkel draußen, trotzdem beschlie-
ßen die Burschen das gruselige Haus zu betre-
ten. Die Stimmung im Haus ist unheimlich 
und bedrückend; Nathan hat das unerklärliche 
Gefühl, er würde dieses Haus nie wieder verlas-
sen. Plötzlich hören sie Geräusche - Burke und 
Ralph flüchten, Nathan und Roy bleiben. Als die 
beiden bemerken, dass im Haus niemand ist, 
beginnt Roy, Nathan einen zu blasen. Just in 
diesem Augenblick kommen Burke und Ralph 
zurück und sehen das. Roy läuft aus Scham 
weg, und auf einmal sind nur noch Nathan und 
Burke im Haus. Burke fängt an Nathan blutig 
zu schlagen, zwingt ihn dazu, ihm ebenfalls 
einen zu blasen, dann beginnt er in Nathan 
einzudringen, und während er brutal zustößt, 
wird Nathan langsam bewusstlos; er kennt 
es von seinen Vater vergewaltigt zu werden 
und vergleicht die Situation - sein Vater ist 
sanfter, Burke jünger und hübscher, aber dafür 
rauer und brutaler. Burke ist befriedigt, doch er 
möchte nicht, dass jemand davon erfährt, also 
schlägt er Nathan, bis dieser sich nicht mehr 
rührt; Nathan denkt an Roy; er liebt ihn und er 
weiß, dass Roy ihn auch liebt - er möchte ihn 
wiedersehen, weglaufen vor all dem; doch jetzt 
gerade liegt er bewusstlos in einem verlasse-

nen Haus voller Blut, und keiner kommt ihm zu 
Hilfe. 
Die romantische Liebesgeschichte wird durch 
idyllische Szenarien unterstrichen und durch 
das extrem grausame Familienleben Nathans 
unterbrochen. Nathan flieht vor seinem gewalt-
tätigen perversen Vater und der untätigen 
Mutter in Roys beschützende Arme. Doch 
Nathans Opferrolle hört nicht auf - Roy weiß, 
dass gleichgeschlechtliche Beziehungen nicht 
erlaubt sind, möchte auch nicht schwul sein 
und reagiert dementsprechend auf Nathan, 
obwohl er ihn über alles liebt.
Der Autor Jim Grimsley thematisiert streng 
religiöse und scheinbar von außen betrach-
tete, perfekte Familienleben und kritisiert diese 
durch die Darstellung von Nathans tiefreligi-
ösem Vater, einem Alkoholiker und Kinder-
schänder. Nathans Dad ist die Schlüsselfigur 
des Romans - Nathan vergleicht bei jedem 
Mann/ Jungen, den er kennenlernt, die Verhal-
tensmuster mit denen seines Vaters, auch bei 
Roy, doch bei ihm findet Nathan solche erre-
gend und schön; vielleicht eine Anspielung auf 
Vergewaltigungsopfer, die sich in die Täter ver-
lieben. Ich schätze, dass Nathan in Roy auch 
eine Art Vaterfigur sieht, da dieser versucht ihn 
vor Unglück, das Nathan scheinbar anzieht, zu 
beschützen. Mit »Dorian« von Will Self gehört 
»Dream Boy« zu meinen Lieblingsbüchern, und 
auch die Verfilmung (auch bei uns erhältlich) 
ist sehr gut geworden.

Simon Froehling: Lange Nächte Tag.
CH 2010, 196 S., geb., € 22.51
Erst seit ein paar Wochen kennen sich Jirko 
und Patrick. Die beiden könnten unterschiedli-
cher nicht sein – Patrick groß und schon mit 
leichten Bauchansatz, Jirko klein, schmächtig, 

Veit empfiehlt
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fast fragil. Im Yoga-Kurs hatten sie sich kennen 
gelernt und gingen zusammen in Jirkos Woh-
nung. Zwar war der erste Sex nicht der beste, 
aber beiden war gleich klar, dass es nicht nur 
ein simpler One-night-stand war. Doch sie rea-
gieren ganz verschieden 
darauf. Patrick hat Angst, 
nach seiner letzten länge-
ren Beziehung mit Urs zu 
schnell wieder 
jemandem zu nahe zu 
kommen, und verlässt 
den vermeintlich schla-
fenden Jirko noch in der 
Nacht. Jirko ist zutiefst 
gekränkt und frustriert, 
übersieht Patricks Nachricht in der Küche und 
stürzt sich ins schwule Nachtleben. Nach dem 
Besuch in einem schwulen Sexklub findet er 
die betäubende Befriedigung beim Gruppen-
sex einer privaten Party. Die Erinnerung an 
den verpatzten Anfang verdrängen die beiden 
jungen Männer jedoch schnell. Schon am näch-
ten Tag treffen sie sich wieder, nur um sich eine 
ganze Woche bei ihren jeweiligen Arbeitsplät-
zen krank zu melden und gemeinsam diese 
verliebte Zeit zumeist im Bett zu verbringen. 
Kurze Zeit später wird Jirko krank; die Grippe 
ist freilich nur Manifestation der jetzt diagnosti-
zierten HIV-Infektion, und Jirko ist sich sicher, 
dass er sich in genau jener Nacht beim Grup-
pensex infiziert haben muss, als er Patrick 
kennen lernte. – Simon Froehling erzählt die 
Geschichte dieser Erschütterung im ständigen 
Wechsel rauer Kämpfe und zärtlicher Nähe, mal 
als unbeteiligter Beobachter, der den beiden 
Männern, ihrem Begehren unbeteiligt zusieht, 
mal aus Patricks Ich-Perspektive, voller Hin-
gabe für den zerbrechlichen Jirko. Beein-
druckend schön ist Froehlings Sprache, die 
einerseits schlicht und präzise ist und dabei 
die Geschichte zügig voran treibt. Andererseits 
lässt diese Sprache durch ihren ständigen 
stilistischen Wechsel eine immer wieder fast 
traumhafte Anmutung entstehen, die die Inten-
sität der Schilderung enorm steigert. Auch die 
Zeit ist kein festes Raster, ständig drängen 
sich in Patricks Erleben seine Kindheits- und 
Jugenderinnerungen auf und überlagern die 
Gegenwart. Durch diesen beständigen Wechsel 
gewinnen die Romanfiguren Jirko und Patrick 
nicht nur an Tiefe, man wird beim Lesen gera-
dezu in die sich aufbauende und immer stärker 
werdende Intimität der beiden hinein gezogen. 

Oft erinnert sich Patrick an Monica, seine ältere 
Schwester, zu der er gerade in der Zeit, als 
seine Eltern sich scheiden ließen, eine beson-
ders intensive Beziehung hatte. Umso merkwür-
diger auch für ihn, dass ihn Monicas Unfalltod 
eigentümlich kalt ließ, die Fahrt zur Beerdi-
gung mit seinem damaligen Freund Urs eher zu 
einer Selbstdarstellung des zufriedenen Groß-
stadtschwulen in der ländlich-miefigen Heimat 
seiner Kindheit wurde. Doch nach dem Show-
down mit Boyfriend, dem Besuch von Orten der 
Kindheit erkaltete die Beziehung zu Urs sehr 
rasch; obwohl er das Gegenteil wollte, konnte 
Patrick Urs nur noch provozieren und abwei-
sen. Ganz anders jetzt mit Jirko. Der gemein-
same Besuch bei Patricks Großeltern endet in 
der Flucht im Angesicht der Zerbrechlichkeit 
des Alters. Doch die Aufrichtigkeit dieser geteil-
ten Feigheit bringt sie einander nur noch näher. 
Von diesen außergewöhnlichen, völlig uner-
warteten Wendungen zur Intimität lebt dieser 
Roman, der zu Recht den Untertitel »Liebesro-
man« führt. Und das, gerade weil von Liebe fast 
nie die Rede ist, schon gar nicht als roman-
tischem Gefühl, und Beteuerungen der Zunei-
gung von Patrick oder Jirko fast völlig fehlen. 
»Lange Nächte Tag« ist viel zu ehrlich und zu 
unverstellt schön, als dass an solche Hülsen 
Worte verschwendet würden.

Jonathan Coe: 
Der Regen, bevor er fällt.
Dt. v. Andreas Gressmann. D 2009, 
300 S., € 19.48

Rosamond blickt auf ein 
langes und erfülltes Leben 
zurück, doch lässt sie eine 
Erinnerung nicht mehr los. 
Vor über 20 Jahren, an 
ihrem 50. Geburts-
tag, sah sie zum ers-
ten und einzigen Mal 
Imogen, die Enkelin ihrer 
Cousine und in Kinder-
tagen engsten Freundin. 
Mittlerweile müsste Imo-

gen Ende 20 sein, und Rosamond ist sich sicher, 
dass Imogen nichts von den Verwicklungen weiß, 
die ihr Leben bestimmten. Darum wählt Rosa-
mond 20 Fotografien aus, anhand derer sie ihre 
eigene Geschichte für die junge Frau erzählt. 
Und die wäre schon für sich genommen pa-
ckend genug, angefangen von den Kindheitser-
innerungen der Kriegs- und Nachkriegszeit, über 
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die Zeit des Studiums in London und vor allem die 
Geschichte der Liebe ihres Lebens zu Rebecca 
und die Innigkeit zu ihrer langjährigen Lebensge-
fährtin Ruth. Doch immer wieder tritt Beatrix, Imo-
gens Großmutter, in Rosamonds Leben. Beatrix 
ist verlangend, nachgerade egoistisch, sucht die 
große Freiheit und wird von den Männern immer 
wieder enttäuscht. Selbst eine ungeliebte Tochter, 
schiebt sie auch ihr eigenes Kind, Thea – Imogens 
Mutter – immer wieder ab, so sind auch Rosa-
mond und Rebecca zunächst ungewollt Theas 
Ersatzmütter. Und wie ein Fluch scheint alles 
Fröhliche und Glückliche immer von Beatrix fort 
zu laufen. Die Geschichte erreicht einen dramati-
schen Höhepunkt, als Thea - mittlerweile erwach-
sen - ein furchtbares Verbrechen begeht, unter 
dem alle, und besonders ihre Tochter Imogen, ein 
Leben lang zu leiden haben werden. Der Roman 
ist als Tonbandprotokoll der 20 Fotos geschrie-
ben, die Tonbänder hat Gill, Rosamonds Nichte 
im Nachlass gefunden und hört sie zusammen 
mit ihren beiden Töchtern in einer einzigen Nacht 
gebannt ab. Rosamonds Sprache ist vereinnah-
mend, schön, ruhig, direkt und klar. Lange Zeit ist 
gar nicht deutlich, wohin ihre Bildbetrachtungen, 
von denen sie auch immer wieder abschweift, 

führen werden. Aber sie selbst wird in diesen Pas-
sagen greifbar, man sieht sich einer klugen, stol-
zen lesbischen Frau gegenüber, der man einfach 
zuhören muss, allein schon, weil sie spricht. Und 
ihre Geschichte vereinnahmt und enthüllt nicht 
nur ein großes Familiengeheimnis – ein neues, 
größeres Geheimnis tut sich auf, wie sich näm-
lich alles beständig zu wiederholen scheint, wie 
sich in der Familie fast magisch anmutende Par-
allelen und Verkettungen finden. Atemlos nüch-
tern dagegen wird die Rahmenhandlung erzählt, 
Gill, ganz Frau der Gegenwart und ihre beiden 
Töchter sind zwar fasziniert, zu echter Rührung 
scheinen sie jedoch nicht fähig. Erst als ein Brief 
Theas eintrifft, tut sich für Gill schlagartig auf, 
wie auch ihr eigenes Leben offenbar mit all dem 
zusammen hängt, was sie von Rosamonds Leben 
erfahren hat. Doch ihr Versuch all dies greifbar 
zu machen scheitert, die Einsicht erweist sich 
ebenso schnell als illusionäres Wahngebilde wie 
die Vorstellung von Regen, bevor dieser fällt. 
Diese Momente sind es, die den Roman so beson-
ders machen, über lange Passagen zieht er einen 
unweigerlich ins Schwelgen, nur um diese Illusion 
zu benennen, zu klären und zum Verschwinden 
zu bringen. Ein absoluter Lesegenuss.
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1 - Alte Lampe
4., Heumühlgasse 13
Tel. 587 34 54
So-Do 17-01, Fr-Sa 17-03 
2 - Amerlingbeisl
7., Stiftgasse 8
Tel. 526 16 60
tägl. 09-02
3 - BaKul Café-Bar
5., Margaretenstr. 58
Tägl. 09-02
4 - Berg - das Café
9., Berggasse 8
Tel. 319 57 20
tägl. 10-01, 
Küche: 10-24 
lesbisch/schwules 
Tagescafé 
5 - … bin im Leo
9., Serviteng. 14
Tel. 319 77 63
Mo-Fr 16-01, 
Sa-So 12-01 
6 - Boys & Girls Club
4., Schikanederg. 12
Tel. 581 24 184
tägl. 20-04
7 - Café Cheri
5., Franzensg. 2
tägl. 20-04
8 - Downstairs
6., Theobaldg. 15
Tel. 581 28 08
Mo-Sa 16-04, So 16-01
9 - Eagle-Bar
6., Blümelgasse 1
Tel. 587 26 61
tägl. 21-04
10 - Felixx
6., Gumpendorferstr. 5
Tel. 920 47 14
Mo-Fr 18-03, So 10-01
Cafe - Bar
11 - Frauencafé
8., Lange Gasse 11
Tel. 406 37 54
Mo-Do 19-24, Fr-Sa 
19-02, women only 
12 - FZ-Beisl
9., Währigerstr. 59
Tel. 402 87 54
Do-Sa 19-24
women only
13 - Goldener Spiegel
6., Linke Wienzeile 46
Tel. 586 66 08
tägl. 19-02 
14 - Hard On
Clublokal der LMC Vienna
5., Hamburgerstr. 4
Do ab 20, Fr-Sa ab 22
Tel. 0681-108 55 105
15 - Café Hartauer
1., Riemergasse 9
Tel. 512 89 81
Di-Sa 18-02
16 - Just be
6., Webgasse 6
Do-Sa 21-04 
Erstes Transgender-
Lokal Wiens
17 - Kantine
9., Porzellangasse 19
Tel. 319 59 18
tägl. 18-02
18 - Café im Kunsthaus
3., Weißgerber Lände 14
Tel. 712 04 97
Mo-So 10-21
19 - La Différence
4., Graf-Starhemberg-G. 4
Tel. 0676-9558475
tägl. 18-04 
20 - Club-Losch
15., Fünfhausgasse 1

Tel. 895 99 79
Fr, Sa 22-02 
Vereinslokal MLF Austria
21 - Mango Bar
6., Laimgrubengasse 3
Tel. 920 47 14
tägl. 21-04
22 - Marea Alta
6., Gumpendorferstr. 28
Di-Sa 20-01
23 - Motto
5., Schönbrunner Str. 30
Tel. 587 06 72
tägl. 18-04 
24 - Red Carpet
6., Magdalenenstr. 2
Tel. 0676/7822966
Tägl. 18-04
25 - Café Rifugio
5., Schönbrunnerstr. 10
tägl. 10-22 
26 - Santo Spirito
1., Kumpfgasse 7
Tel. 512 99 98
tägl. 18-02 
27 - Café Savoy
6., Linke Wienzeile 36
Tel. 5867348
Mo-Fr 17-02, Sa 09-02
28 - Schik Bar
4., Schikanederg. 5
Tel. 208 31 97
Mo-Do 17-02, 
Fr-Sa 17-04
29 - Schlösslheuriger
6., Marchettig. 11
Tel. 0676-500 68 45
Mo-Fr 11-24, Sa 17-24
30 - Sling
4., Kettenbrückeng. 4
Tel. 586 23 62
tägl. 15-04
Cruising Bar
31 - SMart-Café
6., Köstlergasse 9
Tel. 585 71 65
Di-Do 18-02, Fr, Sa 18-04
32 - Café Standard
5., Margaretenstr. 63
Tel. 5810586 
Mo-Fr 8-24, Sa-So 11-24
33 - Stiefelknecht
5., Wimmergasse 20
Tel. 545 23 01
Mo-So ab 22
34 - Testa rossa caffè
1., Mahlerstr. 4
Mo-Fr 8-22, Sa 9-21, 
So 11-19
35 - Versteck
1., Nikolaigasse 1
Tel. 513 40 53
Mo-Fr 18-24, Sa 19-24
36 - Village Bar
6., Stiegengasse 8
Tel. 925 30 24
Mo-So 20-03
37 - Wiener Freiheit
5., Schönbrunner Str. 25
Tel. 913 91 11
Do 21-02, Fr, Sa 21-04 
Disco
38 - Willendorf
6., Linke Wienzeile 102
Tel. 587 17 89
tägl. 18-02
Küche 18-24
39 - Café X Bar
6., Mariahilfer Str. 45
Mo-Sa 16-02, 
So 18-24
Tel. 0699-10092251

40 - g.spot
7., Siebensterng. 27 (Su-

zero), 1. Fr im Monat
41 - H.A.P.P.Y.
Info: www.h-a-p-p-y.net
42 - HEAVEN Vienna
Every Saturday@Camera Club
Neubaugasse 2 (Ecke 
Mariahilfer Str.)
www.heaven.at
43 - Homoriental
homoriental.wordpress.com
44 - Why Not
1., Tiefer Graben 22
Fr-Sa + vor Feiert. 22-04

45 - Arcadia Opera-
Shop
1., Kärntner Str. 40
Tel. 513 95 68/0
Mo-Sa 9.30-18.30,
So 10-18.30 
46 - Atelier PJ
6., Otto-Bauer-Gasse 14
Tel. 581 17 01
Di-Fr 10-12 und 17-19 
Kunst von Paul
Joachimsthaler
47 - Boudoir
9., Berggasse 14
Tel. 319 10 79
Erotic Design Shop
48 - Cerny‘s Friseure
9., Servitengasse 1
Tel. 319 74 66
49 - Columbus Reisen
1., Dr. Karl-Lueger-Ring 
8/3a, Tel. 534 11 0
Reisebüro
50 - Der Zuckerbäcker
5., Reinprechtsdorferstr. 
10, Mo-Fr 7.30-18, Sa 
08-16, Tel. 5445770
51 - e.bosco
9., Servitengasse 8
Tel. 319 11 66
Di, Mi, Fr 09-18, 
Do 11-20, Sa 9-15
Blumenladen
52 - Hairdesign
3., Johannesgasse 28
Tel. 533 17 05
Mo 11-18, Di-Fr 11-20, Sa 
10-15 
53 - holigay.at
das Regenbogenreisebüro
6., Linke Wienzeile 78
Tel. 699 91 11
Mo-Fr 12-20
54 - Jöbstl Reisen
6., Stumperg. 48
Tel. 596 41 19-0
Mo-Fr 10-19
55 - Löwenherz
9., Berggasse 8 
Eingang: Wasagasse
Tel. 317 29 82
Mo-Do 10-19, Fr 10-20, 
Sa 10-18 
Die Buchhandlung für 
Schwule und Lesben 
56 - Man for man
5., Hamburgerstr. 8
Tel. 585 20 64
Sexshop 
57 - Marmordesign 
Welser
6., Barnabitengasse 8
Tel. 581 38 11
58 - Milena Verlag
8., Wickenburgg. 21/1-2
Tel. 402 59 90
Frauenverlag
59 - GAY Dienstleistun-
gen
Boys & Men Escortser-
vice, tägl. 13-01, 99

88 99, Gay Erlebnisline 
0930 33 66 99, GAY-SMS, 
sende DATE an 0930 400
222, Menstrip.at, tägl. 
13-01, 786 20 90
60 - Riviera
9., Porzellangasse 2
Tel. 317 05 55
Mo-Fr 10-18, Sa 10-13
Blumenladen
61 - Der Salon
7., Schottenfeldgasse 40
Tel. 523 16 94, Friseur 
62 - Solinger Stahlwaren
1., Franz-Josefs-Kai 49
Tel. 533 19 78 
Mo-Fr 9-13 u. 14-17
63 - Tiberius
7., Lindengasse 2a
Tel. 522 04 74
Mo-Fr 12-19, Sa 11-18
Leder & Latex 
64 - U3ver
15., Hütteldorferstr. 
81/b/1/2/6
Tel. 9826767
Fahrschule
65 - Wiscot
16., Lerchenfelder Gürtel 
45, Sexkino 
66 - Zweigstelle
9., Porzellangasse 4
Tel. 315 66 98
Mo-FR 9.30-19.30, 
Sa 9-17 
Blumenladen

67 - Hotel Urania
3., Obere Weißgerberstr. 
7, Tel. 713 17 11
68 - Pension Wild
8., Lange Gasse 10
Tel. 406 51 74
****Hotel

69 - Apollo-City-Sauna
7., Wimbergergasse 34
Tel. 523 08 14, tägl. 14-02
70 - Frisco Sauna
5., Schönbrunner Str. 28
Tel: 920 24 88, 
Mo-Do 15-24, Fr 15-02, 
Sa 11-02, So 11-24
71 - Kaiserbründl
1., Weihburggasse 18-20
Tel. 513 32 93
So-Do 14-24, 
Fr-Sa 14-02
72 - Sportsauna
8., Lange Gasse 10
Tel. 406 71 56
Mo-Do 15-01, durchge-
hend Fr 15 - Mo 01

73 - Aids Hilfe Wien
6., Mariathilfer Gürtel 4
Tel. 599 37
Mo, Di, Fr 09-14, 
Mi 09-13, Do 16-20
74 - Aids Seelsorge
2., Aspernallee 1
Tel. 7296000
Pater Clemens Kriz 
75 - Buddy-Verein
6., Schmalzhofg. 16/GL1
Tel. 524 65 64
Di+Fr 10-13 
76 - Courage (s. 92)
Tel. 585 69 66
Mo 10-13, Di-Fr 15-20 
Familien-, PartnerInnen- 
und Sexualberatungsstelle

77 - DSA Elisabeth 
Cinatl
12., Aßmayerg. 10/5
Tel.: 0676/42 565 77
Psychotherapeutin
78 - EGA
6., Windmühlgasse 26
Tel. 585 66 66
79 - Frauenhetz
3., Hetzgasse 42
Tel. 715 98 88
feministische Beratung 
80 - HOSI Zentrum
2., Novaragasse 40
Tel. 216 66 04
Di 18-20, Mi 19-21, 
Do 18-21 
81 - Rosa Lila Villa (s. 39) 
Tel. 586 81 50 (Lesbenen-
beratung: Mo-Fr 17-20)
Tel. 585 66 66 (Schwulen-
beratung: Mo-Fr 17-20) 
82 - Stichwort
15., Diefenbachgasse 
38/1, Tel. 812 98 86
Archiv der Frauen- und 
Lesbenbewegung 
83 - Wiener Anti-
diskriminierungsstelle
8., Auerspergstr. 15/21
Tel. 4000-81449
84 - Mag. Stefan 
Hofbauer
2., Stuwerstraße 23/35
Tel. 95 75 076
Psychotherapeut
85 - Dr. Helmut 
Jedliczka
7., Siebensterngasse 
27/8, Tel. 524 05 38
Psychotherapeut 
86 - Dr. Michael Kuhn
5., Wehrgasse 28
Tel. 58 501 59
Mo, Mi, Fr 13-19
Ästhetische Dermato-
logie/Hautvor-sorge, ganz-
heitl. u. chin. Medizin
87 - Praxisgemeinschaft 
Wien9 - Dr. Horst Schalk
9., Zimmermannplatz 1
Tel: 40 80 744
Mo+Mi 13-16, Di+Do 
09-12 und gegen Vor-
anmeldung, Arzt für 
Allgemeinmedizin, 
HIV-Schwerpunktpraxis 
88 - Dr. Lorenz Reiterer
4., Blechturmgasse 26/6, 
Tel. 505 34 83-0
Mo-Do 13-18 
Arzt für Dermatologie und 
Geschlechtskrankheiten 
89 - Dr. Ernst Silbermayr
6., Dürergasse 14-16/6
Tel. 216 82 29
Psychotherapeut 
90 - Mag. Johannes 
Wahala
6., Windmühlg. 15/1/7
Tel. 585 69 60
Psychotherapeut
91 - Brita Maria Zethner
18., Hildebrandgasse 32
Tel. 402 57 58
MMG-Therapie, Lebens- 
und Sozialberatung
92 - Mag.a Jutta 
Zinnecker
7., Kaiserstraße 67
Tel. 522 54 90
Diplom-Psychologin

Cafés/Bars/Restaurants

Geschäfte

Hotels

Diskos/Clubs

Saunen

Beratung/Ärzte/Zentren
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